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Kuba aktualisiert seine  
Migrationspolitik

Änderungen treten am 14. Januar 2013 in Kraft

Die Aufenthaltsdauer im Ausland lOr Kubaner wurde aut 24 Monate erhöht. Nach Ablaut dieser Frist 
muss eine Verlängerung beantragt werden

• IM Rahmen der angestrebten Aktualisierung 
der bestehende M igrationspolitik und ihrer An-
passung an die Bedingungen der Gegenwart 
und absehbaren Zukunft hat die kubanische 
Regierung in Ausübung ihrer Souveränität be-
schlossen, das Antragsvertahren für die Aus-
reiseerlaubnis für Reisen ms Ausland abzu-
schatten und auf die Vorbedingung der Einla-
dung zu verzichten.

Somit sind ab dem 14. Januar 2013 lediglich 
der gültige Reisepass und. in den Fallen, wo 
dieses erforderlich ist.' das Visum des Zietlan- 
des vorzulegen Der Pass wird den kubani-
schen Burgern ausgestellt, die den Anforde-
rungen des M igrationsgcsetzes gerecht wer-
den, das ebenfalls entsprechend den getroffe-
nen Maßnahmen aktualisiert wurde und inner-
halb von 90 Tagen nach seiner Veröffentli-
chung im Am tsblatt der Republik Kuba in Kraft 
treten wird.

Inhaber von vor dem Datum des Inkrafttre-
tens dieser Entscheidung ausgestellten Reise-
pässen müssen deren gebührenfreie Aktuali-
sierung bet den zuständigen Behörden des In-
nenministenums beantragen Diejenigen, die

eme gültige Ausreisegenehm igung haben, 
können das Land ohne neue Formalitäten ver-
lassen

Es wurde auch festgelegt, die Aufenthalts-
dauer im Ausland der in privaten Angelegen-
heiten Reisenden m it W ohnsitz in Kuba aut 24 
Monate ab Ausreisedatum  zu verlängern. 
Wenn sie diese Frist überschreiten, müssen 
sie den im Pass eingetragenen Nachweis der 
von einem kubanischen Konsulat gewährten 
entsprechenden Vertängerung(en) vorweisen.

Die Aktualisierung der M igrationspolitik be-
rücksichtigt das Recht des revolutionären 
Staates, sich gegen die interventionistischen 
und subversiven Pläne der US-Regierung und 
ihrer Verbündeten zu verteidigen. Es werden 
daher Maßnahmen beibehalten, um das geis-
tige Kapital, das von der Revolution geschaf-
fen wurde, gegen den Raub der Talente durch 
die Mächtigen zu schützen.

Es wird gleichzeitig inform iert, dass schritt-
weise weitere Maßnahmen im Zusammen-
hang m it dem Thema der M igration ergriffen 
werden, die zweifellos ebenso dazu beitragen 
werden, die anhaltenden Bestrebungen der

Revolution zur vollständigen Normalisierung 
der Beziehungen zwischen Kuba und seinen 
Emigranten zu konsolidieren.

Am 16. Oktober wurden im  Amtsblatt der Re-
publik die Gesetzesverordnung des Staatsra-
tes. die das bestehende M igrationsgesetz mo-
difiziert. sowie weitere einschlägige Ftechts- 
vorschriften veröffentlicht.

Zusätzliche Informationen für die Bevölke-
rung über die Vorgehenswelse zur Einhaltung 
der Bestimmungen und andere spezifische De-
tails über die M igrationspolitik sind im Büro und 
im Voicemail der Mgrationsbehörde per Tete- 
Ion: 206 32 18. auf der Website von Ciudada-
no Cubano: www.dudadano.cu und der des 
kubanischen Außenministeriums verfügbar. •

Über 60 Länder auf FIHAV 2012 vertreten
Die Internationale Messe von Havanna wird unter dem Motto „30 Jahre im Dienst des Handels“ stehen. Die diesjährig e Ausgabe  
wird die größte des letzten Jahrzehnts sein

Antonio Ernesto Guzmän

• AUF der 30. Ausgabe der Internationalen 
Messe von Havanna (FIHAV), die vom 4. 
b is zum 10. Novem ber sta ttfinden w ird, 
werden m ehr a ls 60 Länder aus den tün l 
K ontinenten vertre ten sein, wie Rodrigo 
M alm ierca D íaz, M inister lü r Außenhandel 
und Ausländische Investition, bekannt gab. 
Die H andelsm esse, aut der sich etwa e in -
hundert U nternehm en der Insel vorste llen  
w erden, se i hervorragend dazu geeignet, 
die w irtscha ftlichen  Beziehungen m it dem 
Ausland zu fö rdern , sagte der kubanische 
Beam te.

Es w ird e rw a rte t, dass d ies d ie größ te 
M esse des le tzten  Jahrzehnts sein w ird. 
Im Jahr 2011 nahm en V ertre te r von 57 
Ländern an ih r te il und es wurden V erträ -
ge im  W ert von über 300 M illionen D ollar 
unterze ichnet.

Auf FIHAV 2012 vergrößern R ussland, 
Ita lien  und Venezuela ihre  A usste llung - 
Venezuela auf fast das D oppelte im Ver-
gleich zum V orjahr -. und m ehr a ls 1.500 
ausländ ische  U nternehm en und etw a 
3.000 A u sste lle r werden zugegen sein.

Spanien is t e rneu t das Land m it der 
größ ten V ertre tung: A ls d rittg rö ß te r H an-
de lspa rtner K ubas nach Venezuela und 
C hina w ird  S panien sechs der 25 A us-

ste llu n g spa v illo ns der E inrich tungen  von 
E xpocuba be legen . In  einem  d ie se r 
sechs P a v illon s w ird  das B askenland 
ausste llen.

D ie P räs iden tin  der H andelskam m er, 
E stre lla  M adrigal Valdés, sagte, dass dies 
eine M öglichke it fü r das Land se i. sein 
P ro jekt zur D ive rsifiz ie rung  der Produkte 
und D ienstle istungen zu zeigen

Im kubanischen Exportbereich werden auf 
FIHAV 2012 die führenden Produkte wie Ta-
bakwaren und Rum hervorragen. Eine be-
deutende Vertretung werden auch die Berei-
che Bergbau. Gesundheit, Lebensm ittelin-
dustrie. Kultur, E isen- und S tahlindustrie 
sowie Inform atik und Kom m unikation haben, 
erläuterte M adrigal Valdés.

U nter den geplanten kubanischen Prä-
sentationen ragen hervor: .G esundhe its-
d ie n ste  G esundhe it und W e llness in 
Kuba"; .G eschäftstourism us. E vents und 
Incen lrve -R e isen*. vom  M in is te rium  tü r 
Tourism us: und .N a tü rliche  P rodukte, 
A lte rna tive  tü r d ie m enschliche G esund-
he it", vom  U nternehm en Labio lam .

Laut M adrigal Valdés kom m t be i diesem  
Tre ffen  dem w irtscha ftlichen  Austausch 
zw ischen der kubanischen H andelskam -
m er und C hina, V ietnam . S panien. Vene-
zuela. R ussland, B rasilien und S üdafrika 
besondere Bedeutung zu. *
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Die W ähler konten uberprulen. d e n  die W ahlurnen lee r w aren, bevor n e  versiegelt wurden

Im Bewusstsein ihrer Rolle bei der Gestaltung der Zukunft des Landes nahmen die |ungen Kubaner an 
den Wahlen te il

Massive Beteiligung an den Wahlen  
zu Gemeindeversammlungen
Linie Rodrigue; Oelis___________________________________
Fotos; « K fW  Bon SSO

• MEHR a ls 8 .t M illionen Kubaner m achten am 21. Okto-
ber von dem Recht Gebrauch, ihre  D elegierten zu den G e-
m eindeversam m lungen cer Volksm acht zu wählen

W ie immer hatten die Pioniere die O bhut über die W ahl-
urnen. In den über 29.500 im Land eingerichte ten W ahllo-
kalen w ählten die Bürger ihre Kandidaten, um d ie K ontinui-
tä t der R evolution zu sichern, d ie derze it einen Prozess 
der Aktualisierung des W irtschattsm odells durchläuft, um 
sie zu verbessern und eine im m er gerechtere G esellschaft 
zu errichten

Eine derartige M otivation bewog die Kubaner unabhängig 
von der politischen Zugehörigkeit, ihre Stim m e abzugeben, 
denn der D elegierte, dei d irekt von den M enschen nom i-
n ie rt und gew ählt w ird, w ird es sein, der ihre Interessen in 
der Analyse der Angelegenheiten der G esellschaft und ln 
der D iskussion und Lösung der Problem e in ihrem  Wohn- 
bereich ve rtritt.

Um die Transparenz der sich durch m assive Beteiligung 
auszeichnenden, dem okratischen W ahlen sicherzustellen, 
sind eine Reihe von Maßnahmen hervorzuheben, die Be-
standte il des Prozesses sind.

Dazu gehören d ie autom atische Aufnahm e der Men-
schen in die W ahlregister und die V eröffentlichung der L is-
ten an einem  öffentlichen O rt. das Verbot von Kampagnen

zugunsten von Kandidaten oder politischen, sozialen und 
M assenorganisationen jn d  die strenge U nparte ilichke it im 
Vorgehen der W ahlbehörden, deren M itglieder unter Be-
rücksichtigung ihres öhentlichen V erhallens, ihres Anse-
hens und ihre r Fähigkeiten eingesetzt werden.

Bem erkenswert war die Anwesenheit junger Leute en den 
W ahlbüros, d ie zusammen m it den M enschen m it m ehr Er-
fahrung im  W ahlprozess ihre A rbeit le iste ten, sich dessen 
bewusst, dass die Zukunft der Nation vom W irken a lle r ab-
hängt.

Auch die Tatsache, dass die W ähler überprüfen konnten, 
dass die W ahlurnen leer waren, bevor sie versiegelt wur-
den. und auch, dass dis Auszählung der Stimmen ö ffen t-
lich  war. zeigt den ethischen und staatsbürgerlichen Cha-
rakter der W ahlen.

Innerhalb einer Frist von 21 Tagen nach der Abstimmung 
werden die gewählten Delegierten Zusammenkommen, um 
die Gemeindeversammlung der Volksmacht zu konstituieren.

In dieser neuen Phase werden diese direkten Vertreter 
des Volkes verantw ortlich sein fü r verschiedene Entschei-
dungen von nationaler Bedeutung wie die Nom inierung von 
Kandidaten fü r die Provnzversam m lungen der Volksmacht 
und Abgeordnete der Nationalversam m lung, die B eurtei-
lung der Rechenschaftsöerichte dieser gegenüber der Ge-
m eindeversam m lungen der jew eiligen G ebiete. In denen 
sie gew ählt w urden, und die Wahl zur Besetzung fre ier 
S itze im  Parlam ent und in der Provinzversam m lung. • W ie im m er h ielten Pioniere Ehrenwache an den W ahlur nen

Raúl unter  
den ersten  
Wählern
• AM Morgen des 21. Oktober, 
dem Tag der W ahlen der Delegier-
ten der Gemeindeversammlungen 
der Volksmacht, machte Armeege-
neral Raul Castro Ruz. Präsident 
des Staats- und des M inisterrats.
im W ahllokal Nr t des W ahlbe-
zirks 107, im  Stadtbezirks Plaza 
de ta R evolution, von seinem  
W ahlrecht Gebrauch.
Bei seiner Ankunft m  W ahllokal 
führte Raul einen km e n  Gedan-
kenaustausch m it dan anwesen-
den Einwohnern Dann unterhielt 
er sich m it den M itgliedern des 
W ahlbüros und nach dem Einwurf 
seines Stim m zettels begrüßte er 
liebevo ll die P ioniere, die die 
W ahlurne bewachten, und gratu-
lie rte  ihnen zur Erfüllung einer so 
wichtigen Aufgabe •

Die Stimme Fidels
• DER Stimmzettel des historischen Revo-
lutionsführers Fidel Castro Ruz wurde am 
Nachmittag des 21. Oktober in der Wahlur-
ne des W ahllokals Nr. 1 des Wahlbezirks 
13. im Stadtbezirk Plaza de ia Revolution, 
m Havanna hintertegt. Santiago Gonzälez 
Guerra, ein M itglied des W ahbüros. prä-
sentierte vor der Stimmabgabe des Co-
m andante en Je te  den versiegelten Um-
schlag und den gefalteten Stimmzettel. 
Carmen Uopiz, Präsidentin des WahSokals. 
kam die Verantwortung zu. das Siegel zu 
brechen und unter Berfal zu verkünden, 
dass Fidel Alejandro Castro Ruz. eingetra-
gen im W ählerverzeichnis unter der Num-
mer 2B des COR 1. damit sem Stimmrecht 
ausübte
Nach geltendem Recht können die Wähler 
in dem Fal. dass sie rieh t persönlich im 
W ahllokal erscheinen können, die Unter-
stützung der M itglieder des Wahlbüros be-
antragen. Einer von ihnen lässt ihm den 
Stimmzettel dann zukommen und. ohne 
gegen die Grundsätze der Vertraulichkeit 
zu verstoßen, wird er in die Wahlurne ge- 
legL (Ivette Fernández Sosa) *

jener tue u m iH ii

Santiago Gonzälez Guerra, ein M itglied des 
Wahlbüroi, beim Einlegen des Stimmzettels 
des Comiédanle en Jeie in die Wahlurne
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„Fidel Castro liegt im Sterben“
Rdal Catiro _______________________________________

«BM AJO* CACtJO

! EINE Botschaft an da  Abaofvonten des ersten 
Kurses des Instituts tur Medizinische Wissen-
schaften .Sieg von Girón* reichte aus, um den 
Hühnerstall der mponaksltschen Propaganda aus 
dem Háu9Chen geraten zu leasen und dass ach 
die Nachrichtenagenturen gefräßig auf die Lugen 
stürzten Nicht nur das. sondern sie achteten dem 
Patienten in tiran  Depeschen weiteren unver-
schämten Unsen an

Spanens Zetung ABC berichtete dass an  ve-
nezolanache AizL der wo auch nvner ansässig 
st.encnidtedassCastToevanschworenScnlag- 
antal n  der rechten Gehünhälle erttten halle : Jch 
kann sagen, dass w r tm  nicht weder dttenMch 
sehen werden' Oer mutmaßter« A rzt der. wenn 
er es et. vorher sene egenen Landsleute m  Sich 
gelassen hat. berechnete Castros Gesundhets- 
Zustand als je h r nahe am neufoldgech vegetie-
renden Zustand

Obwohl viele Menschen n  der We» durch d e  
Massenmedien getäuscht werden. d e  last ale t i  
Händen der Pivtegierten und Rechen seid und 
(Lesen Unsinn veröflenächon. glauben d e  Men-
schen hnen immer weniger. Niemandem getält 
es. dass man ihn baäjgL setist de> unverbesser- 
Ichsto Lügner «wartet, dass man tim  d e  Wahr- 
hat sagt A le Wet glaubte m  Apnl 1961 de von 
den Agenturen verdtentlchten N advchlen darü- 
Der. dass d e  Söktoer der Invason n  OOn oder in 
der Schwenebucht. we man es auch nennen wd. 
kurz vor Havanna standen. Während n  W rkich- 
kat enge von hnen erfolglos versuchten, n  Boo-
ten d e  Yankee-Knegsschde zu errechen. d e  s»  
eskortiert halten

Die Votier lernen und der Widerstand gegen die 
m t steigender Frequenz wwdertiehrenden Krisen 
des Kaptaksmus wächst Käme Lugen. Repressi-
on oder neue Waffen werden den Zusammen-
bruch eines zunehmend ungleichen und unge-
rechten Produktionssystems vertwidem können.

Vor ein paar Tagen, kurz vor dem 50. Jahrestag 
der „Kubaknso“. verwiesen die Agenturen aut drei 
Schuldige Kennedy, der gerade die Regierung 
des Imperiums übernommen hatte. 
Chruschtschow und Castro Kuba hatte nichts m t 
den Atomwaffen zu tun, auch nicht m t der umöb- 
gen Tötung von Hiroshnu und Nagasaki, die von 
dem US-Präsidenten Harry S. Tturnan begangen

wurde, der damit de Tyrannei der Atomwaffen er-
richtete. Kuba vertedlgte sein Recht auf Unabhän-
gigkeit und soziale Gerechtigkeit.

Wenn wir die sowjetische HMa in Form von Wal-
len, Erdöl, Nahrungsmitteln und anderen Res-
sourcen amahmen, war es, um uns gegen die 
Plane der Yankees zu verteidgen. Sie hatten vor, 
in unsere Hetnat etnzudnngen, de von dem kapi- 
tatsbaches Land von den ersten Monaten an 
einam schmutzigen und btufcgen Krieg ausgesetzt 
wurde, durch den Tausende Kubaner getötet oder 
verstummet wurden

Als Chruschtschow uns vorschlug. Raketen m tl- 
lerer Rechwete aus soidanscher Notwendgket 
zu rrrtsänmn. ahnten denen, de  de  USA n  der 
Türkei hallen - noch naher an der UdSSR als 
Kuba an den USA - zögerte Kuba nchL e r  sol-
ches ftsfco einzugehen. Unser Verhallen war 
ethoch erwandtre Niemals werden w r jeman-
den im  Emschddgung Wien tur das. was wir 
getan haben. Da W ahrtat ist. dass ein hafces 
Jahrhundert vergangen e t und w r noch «nmer er-
hobenen Hauptes har stehen.

M r geläN es zu schieben und ich schiebe. ich 
studere gern und ch stuckere Es gbt viel zu tun 
im Bereich des Wissens. Memels schritten de 
Wesenschellen, zum Beispei, m t so erstaur* 
cher Geechwindgket voran.

Ich tobe aulgehört Reäewonan zu vertllen ll- 
chen. wet es schertch n e tt m ere Aufgabe A  
d e  Seien trse re r Presse zu belegen, de k r  an-
dere tur das Land erforderte*« Zwecke vorgese-
hen sind.

UnheiiterWlnd®r< Ich erinnere mch niel* « m a l 
daran, was Kopfschmerzen snd Als Beweis 
dafür, wie lügnerisch se sind, lüge ch dem ArtAet 
de  vorliegenden Fotos to>

Fidel Castro Ruz 
21. Oktober 2012 
10:12 Uhr •
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Raúl r ie f zu m axim alen Anstrengungen zur Behebung  
der durch „Sandy“  verursach ten Schäden au f

Y aim a  P u ig  M e n ese s  und L e t ic ia  N a rt in a z  H e r-
n ández  •

• ARMEEGENERAL Raúl Castro Ruz, Präsi-
dent des Staats- und des Ministerrats, net 
dazu aut. alle Anstrengungen zu unterneh-
men, um so schnell wie möglich Normalität In 
den vom Hurrikan „Sandy" betiotten Gebie-
ten wiederherzustellen „Wir müssen einen 
detaillierten Plan tür den Wiederaufbau die-
ser Regionen machen und die von ihnen be-
nötigten Ressourcen aller Art autbringen“, 
betonte er.

Dies stellte der kubanische Präsidenie aut 
der jüngsten Ministerratstagung am 27. Okto-
ber klar Schwerpunkt dieser Tagung war die 
Überprüfung der Einhaltung der am 25. Ok-
tober vom Wirtschafts- und Sozalausschuss 
des Nahonalon Verteidigungsrates getroffe-
nen Beschlüsse über die Entsendung soforti-
ger und organisierter Hilfe in di« beholfenen 
Gebiete

Raul nef dazu auf. alle mögliche Lehren aus 
der erlebten Situation zu ziehen, die sich 
durch die Einwirkung des Hurnkans „Sandy" 
im Osten der Insel und die unter seinem Ein-
fluss eingetretenen Überschwemmungen in 
der zentralen Region ergab

Er forderte auch - soweit möglich -. die bei 
früheren Wetterereignissen, insbesondere im 
Jahr 2008 nach den Wirbelstürmen Gustav. 
Ike und Paloma gemachten Erfahrungen um-
zusetzen Er erinnerte zum Beispiel an die Al-
ternative. dass der Schulunterricht in Wohn-
häusern aulgenommen wurde, als Bildungs- 

nchtungen nicht in der Lage waren, die 
Schüler aufzunehmen.

„In dieser Etappe können wir bei der Wie-
derherstellung der Dienste nicht die Perfekti-
on anstreben", verwies er. „Nach und nach 
geben wir so vielen Sektoren ww möglich die 
vollständige Vitalität zurück."

Raúl hob ebenfalls die Bedeutung hervor, 
die Menschen zu Informieren, vor allem die 
Betroffenen. Dafür müsse jede mögliche Va-
riante genutzt werden, denn, wie bekannt sei. 
haben die meisten dieser Gebiete keinen 
Strom ln diesem Zusammenhang äußerte er 
die Idee. Fernseher und Audlo-Geräte an öf-
fentlichen Orten aufzustellen, wo derzeit 
Stromaggregate betrieben werden.

An anderer Stelle der Tagung gab der Ar-
meegeneral die Entscheidung bekannt, das 
Manöver Bastion 2012 zu verschieben, um 
die Anstrengungen aut die Aufgaben des 
Wiederaufbaus zu konzentrieren.

SOFORTIGE UND ORGANISIERTE HILFE

Mit der Prämisse der weiteren und mög-
lichst schnellen Entsendung von Hilfe in die-
ser ersten Etappe der Revrtafswaing der 
wichtigsten Sektoren legten die Minister die 
in ihren Bereichen bisher erfassten Schäden 
dar und berichteten über die bereits umge-
setzten Maßnahmen

Der Minister für Grundstoffindustrie. Alfredo 
López Valdés. erklärte, dass obwohl die Ge-
samtschäden im elektrischen Netz der betrof-
fenen Provinzen noch nicht präzise ermittelt 
werden konnten, die Verluste sehr hoch sind, 
sodass es Zeit brauchen wird, das olektnsche 
System vollständig wiederherzustellen. Um 
die Arbeit zu beschleunigen, wurden etwa 
500 Elektromonteurs aus verschiedenen Pro-
vinzen, gruppiert In 72 Bngaden. in die Regi-
on verlegt. Auch die Entsendung von Strom-
masten und anderer für die Revitalisierung 
d ieses Sektors notw end iger Ressourcen 
werde beschleunigt.

In Bezug aut die Ernährungssicherheit in 
diesen Gebieten erläuterte Landwirtschatts- 
mmister Gustavo Rodríguez Rollsro. dass die 
Versorgung mit den auf Zuteilung erhältlichen 
Grundnahrungsmitteln gewährleistet sei und

einige Produkte, darunter Reis, Erbsen, Zu-
cker, Nudeln. Eier und Kekse, frei verkauft 
werden.

Zu diesem Thema äußerte die Ministerin für 
Nahrungsmittelindustne. Maria del Carmen 
Concepción González, dass ein großer Teil 
der Bäckereien an diesen Orten trotz der Be-
einträchtigungen die Produktion aufgenom-
men haben. Um eine bessere Versorgung mit 
Brot und Gebäck zu gewählteisten, werden 
eihebfiche Mengen aus benachbarten Pro-
vinzen geliefert.

Ines Maria Chapman Waugh. Präsidentin 
des Instituts für Wasserwirtschaft, informierte 
über die Niederschlagsmengen in den Tagen 
vom 23. bis 26. Oktober, durch die sich die in 
den Stauseen gespeicherte Wassermenge 
um 884.8 Millionen Kubikmeter erhöhte. Um 
eme Vorstellung von dieser Menge zu erhal-
ten Otes entspreche der Kapazität des Stau-
sees Zaza. In Bezug aut die Schäden, die 
.Sandy" im Osten des Landes verursachte, 
sagte sie, dass die meisten Wasserpumpen 
in den betroffenen Gebieten mit Stromaggre-
gaten betneben werden und an den Orten, 
wo die Wasserversorgung auf diese Weise 
nicht gewährleistet werden kann, werden 
Tankwagen und andere alternative Mittel be-
nutzt.

Dann wurde die Notwendigkeit erörtert, die 
sanitären Maßnahmen zu verstärken, um epi-
demiologische Komplikationen zu verhin-
dern. Dafür werde, neben anderen Maßnah-
men. der Verkauf von Natriumhypochlont in 
den Apotheken erhöht, sagte Gesundheitsmi-
nister Roberto Morales Ojeda, der die Auf-
merksamkeit auch auf die Bedeutung des 
richtigen Umgangs mit Lebensmitteln lenkte.

Morales Ojeda verwies auch darauf, dass 
trotz der ertittenen Beeinträchtigungen in Ge-
sundheitseinrichtungen. die Uesundneitsne- 
treuung nicht unterbrochen wurde und die 
personellen und materiellen Ressourcen zur 
Bewältigung dieser Situation zur Verfügung 
ständen.

Verkehrsminister Cäsar Arocha Macid infor-
mierte. dass ein Notfall-Transportplan erstellt 
wurde, bei dem die Beförderung von Nah-
rungsmitteln. Treibstoff und Baumaterialien 
pnorisiert wurden. Er erklärte, dass die Flug-
häfen in der östlichen Region, der Halen von 
Santiago de Cuba und die Bahnwege be-
triebsbereit seien

Der Minister tür Bauwesen. Rene Mesa Vrl- 
lalana. gab bekannt, dass es erhebliche 
Schäden an der Bausubstanz gegeben hat. 
vor allem in Santiago de Cuba. Hoiguin und 
Guantänamo Deshalb werde die Lieferung 
von Baumaterialien wie Ziegeln. Zement. 
Dachplatten. Abdichtungsmaterial. Türen. 
Fenstern pnonsrert. Es wurden auch Arbeits-
kräfte und Mittel organisiert, um die Abfuhr 
von Schutt und umgestürzten Bäumen zu ge-
währleisten.

Em weiterer Bereich, in dem die Winde des 
Hurrikans .Sandy" schwerwiegende Auswir-
kungen verursachten, sei die Kommunikati-
on Insbesondere die Telefonnetze seien 
stark beschädigt, sagte Maimir Mesa Ramos, 
Minister lür Informatik und Kommunikation. 
Die Strategie der Arbeit ziele darauf ab. den 
Service so schnell wie möglich wiederherzu-
stellen, auch wenn er in der Anfangsphase 
nicht optimale Oualität habe, „das Wichtigste 
ist. Ihm Vitalität zu geben".

Anschließend berichtete Bildungsministenn 
Ena Elsa Veläzquez Cobiella, dass 1.475 Bil-
dungseinrichtungen Schäden an ihren Bau-
Strukturen erlitten 54 Sk davon sind Grund-
schulen. Dies wird jedoch nicht die Fortset-
zung des Schuljahres verhindern, wofür man 
aller Alternativen nutzen werde. In Hoiguin 
und Guantänamo soll der Unterricht am Mon-
tag. dem 29. Oktober, fortgesetzt werden. In 
Santiago de Cuba wird er, wegen der kom-

plexen Situation, nach und nach wieder auf-
genommen werden.

WEITERE THEMEN DER AGENDA

Auf der Tagesordnung der Ministerratsta-
gung stanc außerdem die Analyse anderer 
entscheidender Fragen für die Neuorganisati-
on öes Landes

Justizminsterin Maria Esther Reus Gonzá-
lez benchtete über die Umsetzung des für die 
erste Hälfte des Jahres 2012 vorgesehenen 
Programms der Eintragung des staatlichen 
Eigentums in das Eigentumsregister. Sie 
sagte in diesem Zusammenhang, dass „trotz 
der zu verzeichnenden Fortschritte das not-
wendige lempo noch nicht gefunden ist".

Diese Neuorganisation, sagte sie. gäbe 
dem staatlchen Vermögen eine größere 
Rechtssicherheit, deshalb sei es von strate-
gischer Bedeutung, die Kontrolle und die 
Anforderungen an diese Aktivität zu erhö-
hen.

Die Justizministerin legte auch einen Be-
richt übei Den Stand der Rechtsberatung Im 
Land und die Prognosen dieser Arbeit vor. 
die ein wichtiges Element in der Aktualisie-
rung unseres Wirtschaftsmodeils darstellt. 
Die Ursachen der Mängel liegen nicht nur bei 
denjenigen die als Berater tätig sind, son-
dern auch bei Fühlungskräften oder Spezia-
listen. die oeren wahre Rolle ignorieren oder 
minimieren

Dann benchtete Raúl Pérez Fiamos. Erster 
Stellvertreter des Verkehrsministers, über 
den Prozess der Transportplanung der zen-
tralen Verwaltungsstellen der Regierung und 
der Provinzverwaltungen. Dies schließt, ent-
sprechend den Merkmalen jeder Einheit, die 
Einrichtung von Transportständen em. Oie 
Maßnahmen dienen dazu, die Zuweisung 
von Fahrzeugen an Beamte zu regeln und 
den Kraftstoffverbrauch zu kontrollieren. Dies 
führt zu einer Kostensenkung und zu einer 
besseren Kontrolle des Einsatzes von Kraft-
fahrzeugen damit er den tatsächlichen Erfor-
dernissen entspncht.

Dann erläuterte die Ministerin lür Wissen-
schaft, Technologie und Umwelt. Elba Rosa 
Montoya Perez. die Bedeutung der Metrolo-
gie und der Oualität für die Entwicklung und 
Zukunftsfähigkeit des Landes. Sie sagte, 
dass es Inmer noch unzureichende Kennt-
nisse über (fieses Thema gäbe. Es sei daher 
erforderlich rtas W issen um die Metrologie, 
also die Maß- und Gewichtskunde, zu ver-
breiten. denn sie dient zur Bestimmung und 
Überwachung des Einsatzes von Instrumen-
ten und Maßeinheiten im Interesse des Han-
dels. des nationalen und internationalen Wä-
gesystems. der Messungen zur Kontrolle und

Verteilung von Ressourcen sowie derjenigen 
im Zusammenhang m t der Gesundheit und 
der Qualität von Produkten und Dienstleistun-
gen.

_AH diesen Fragen", sagte der Präsident des 
Staats- und des Ministerrats, „muss mehr 
Aufmerksamkeit geschenkt werden, denn sie 
tragen zur Institutionalisierung des Landes 
und zur Einsparung von Ressourcen bei, 
zwei sehr wichtige Voraussetzungen für die 
Aktualisierung des kubanischen Wirtschafts-
modells." •
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ESTUOSOS REVOLUCIÓN

Raúl Im Gespräch m il Harenarbeitern in Santiago de Cuba
Im Leitungsstab für Kalaslrophensitualionen des Provinnerteidigungsrates erte ilt sein Präsident 
Lázaro Expósita, eine detaillierte Information Ober die Situation in Santiago de Cuba

DEN WILLEN DER KUBANER KONNTE „SANDY“ NICHT BRECHEN

Raúl besucht vom  
Hurrikan „Sandy“  
betroffene Gebiete

Während seiner Rundreise durch die Kreise Cueto und Mayari der Provinz Holguin, die zu 
den am stärksten betrottenen geboren, sprach der Erste Vizepräsident Machado Ventura mit 
Einwohnern dieser Städte

Jom« Martin Bt andino ______________________________

Fotos: Konrepondenten von AJN und Granma

• GROSSE Zerstörungen, imzählige umgesturzte 
Bäume und Elekrizitätsmasten Dies war am Mor-
gen des 29. Oktober m Santiago das an jeder 
Ecke vorherrschende Bild. Aber es war von emem 
Gewimmel von Männern und Frauen umgeben, 
die mit modernen Mitteln oder einfachen Mache-
ten und Besen betei s den Eindruck der allgemei-
nen Zerstörung ahwandelten, die der Hurrikan 
Sandy vier Tage vorher hinterlassen hatte.

Tausende gingen in ihre Betnebe und so kommt 
nach und nach die für die wichtigste Stadt des ku-
banischen Ostens typische Geschäftigkeit wieder 
zum Vorschein,

JDa kommt Raúl#", „Er sieht sich alles an", Jch 
wusste, dass er kommen würde, wir sind nicht allen
gelassen“..... Hier sind wir und schlagen uns durch",
.Wir bleiben standhaft", „Es leben Fidel imd Raüü".

Diese und ähnliche Ausrufe waren zu hören, als 
ein Fahrzeug den Ersten Sekretär der Partei durch

die Straßen der Stadtteile Chicharrones, San Pe- 
drito, Flores, Siboney, El Caney und wehere fuhr. 
Ein Zeichen dafür, dass Optimismus, Standhaftig-
keit und der Wüte verwiegen, die ernsten Schwie-
rigkeiten zu besiegen, denen praktisch alle Ein-
wohner von Santiago ausgesetzt sind, insbeson-
dere jene, die ihre Wohnung vollkommen oder teä- 
weise verloren haben.

Rad wurde von José Ramón Machado Ventura, 
Erster Vizepräsident des Staats- und des Mmsterra- 
tes, Anmeekorpsgeneral Joaquín Quintas Sola. Vize- 
miruster der FAR, und Lázaro Expósito Canto, Präsi-
dent des Verteidigungsrates der Provmz. begleitet

Zu Beginn der Rundfahrt stand die Ehrung José 
Martfs im Mausoleum, das seine sterblichen 
Reste auf dem Fnedhof Santa Ifigenia autbewahrt, 
und das auch die Pantheons der Gefallenen des 
26. Juli und für den Internationalismus einschließt 
Dort informierte sie Marta Hernández, Spezialistin 
für Denkmalspflege dieser Nationalen Gedenk-
stätte, dass der Hauptschaden der Verlust des Da-
ches des Verwaltungsgebäudes ist und es kehre

Beeiträchtigungen der Grabstätten der Führer un-
serer Unabhängigkeitskämpfe und anderer emi-
nenter Kubaner g ilt und keine wesentlichen Zer-
störungen an anderen Grabstätten vorliegen.

Während eines kurzen Halts an einem Punkt, 
von dem aus dfe Gruppe der einhundert „Petroca- 
sas“ (von Venezuela entwickelte und gespendete 
Häuser, deren Wände aus einer mit Zement ge-
füllten Potymermischung bestehen) zu sehen ist, 
die vor etwa fünf Jahren errichtet worden sind, 
kam eindeutig der Kontrast zum Vorschein zwi-
schen den minhnalen Beschädigungen an diesen 
Gebäuden und der Verwüstung, die der Hurrikan 
in den schwächlichen Behausungen rund herum 
angerichtet hatte. Dies ist ein Beweis dafür, dass 
die „Petrocasas" besonders aut dem Lande eme 
gute Alternative darstellen.

Bewegend war das Treten Rauls m i einer zahlrei-
chen Grippe von Hafenarbeitern, die rrtt der Repara-
tur der Dächer der Lagerhalen beschäftigt waren. Mit 
ihnen tauschte er sich über verschiedene Themen aus.

Raúl interessierte sich dafür, wie ihre Familien

der Situation begegnen und unter welchen Bedin-
gungen sie arbeiten Er informierte sie über die 
Anstrengungen, die Bngaden aus vielen Orten 
des Landes unternehmen, um dfe Energieversor-
gung in kürzester Zeit wfederherzustelen, etwas, 
das für die Verbesserung der Lebensbedingungen 
der Bevölkerung zweifellos sehr wichtig ist.

Zum Durchzug des Hurrikans „Sandy" durch dfe 
Provinz sagte e r „Das war hart, aber Santiago ist 
Santiago, es hat Stürmen und Kriegen aller Art wi-
derstanden und wird auch riesen überwinden, wir 
müssen standhaft bleiben#" Ein geschlossener Ap-
plaus war dfe Antwort.

IM PROVINZRAT OER ZIVILVERTEIDIGUNG VON
SANTIAGO DE CUBA

Am Sonntag, dem 28. Oktober, war Präsident 
Raúl in Santiago de Cuba eingetroffen. Sofort 
begab er sich zum Leitungsstab für Katastrophen- 
situateonen des Provinzverteidigungsrates, wo 
dessen Präsident, Lázaro Expósito Canto, und 
der Vizepräsident dieses Organs, Reinaldo García 
Zapata, fim  eme ausführiiche Information über die 
Lage in der Provinz unterbreiteten und darüber, 
was zur Behebung der durch den Hurrikan 
„S and / verursachten Schäden unternommen 
wurde.

Zugegen waren ebenfalls José Ramón Macha-
do Ventura, Erster Vizepräsident, Adel Yzquferdo 
Rodríguez, Vizepräsident des Ministerrales und 
Minister für Wirtschaft und Planung, und dfe Ar-
meekorpsgeneräle Ramón Espinosa Martin und 
Joaquín Quintas Sola, beide Vizeminister der Re-
volutionären Streitkräfte.

Das Unweiter verursachte ríe größten Schäden 
m der Stadt Santiago de Cuba und in den Kreisen 
Songo La Maya. Palma Soriano und San Luis. Es 
kam zu schweren Schädigungen der Wohnsub- 
stanz, der Wirtschaftstätigkeit, der grundlegenden 
öffentkehen Dienste und der BJdungs- Gesund- 
N• **s-, kulturellen und anderen Einrinhtungen.
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Expósito hob de SoMa/iUB anderer Provtven 
und de aus Vwiioiuattt eirtrettende MN» hervor, 
sowie die siarxkge Betreuung durch den Nationa-
len Verteidigungsrat und die verschiedenen Ein-
richtungen der Zentralverwaltung des Staates bei 
der Katastrophenbewältigung in der Provinz.

Raul stellte Betrachtungen über de schwierigste 
Herausforderung an: die mehr als 130.000 be-
schädigten Wohnungen, besonders die 15.392 
volltommen und 36 544 teilweise eingesturzten; 
Angaben, die es noch zu präzisieren galt. Er wies 
an. unter rigoroser Kontrolle der bestehenden 
Schäden, schnellstmöglich vorübergehende Lö-
sungen zu schäften und gleichzeitig zu untersu-
chen, wie dieses kompAzierte Thema langfnsbg zu 
behandeln sei, da die definitive Lösung jahrelange 
Arbeit erfordern wird. Dazu erwähnte er, dass die 
Gruppe von „Petrocasas", die es in der Stadt Sant-
iago de Cuba gdt, praktisch kerne Schäden ertitton 
hat was die Sokdität dieser Gebäude bestätigt 

Er schätzte die gebotene Entscheidung als nch- 
tg  än. de höchste Pnontät der Wiedeihersteaung 
der grundtegenden Dienstleistungen emzurftu- 
men. besonders der Strom- und der Wasserver-
sorgung B>enso hob er de  Wchagkett hervor, 
dass de Menschen a le  notwendgen Informatio-
nen erhalen und em ständger Meinungsaus-
tausch wá der Bevöfcerung geführt w rd etwas, 
das imabdngbar a t im  ale m den W iederaiibau 
emzubezKhen

BESUCH IN CIEGO 0€ AVILA

Wenge Stunden vor sertem Besuch m Sáma-
go de Cuba tauschte sch Raul rra Föto Quarte 
Onega und Noemi Igieses Fafoön. dem P resien-
ten imd der Vtzeprasdentm des Prcvmzvedetd- 
gungsrates von ciego de Avta. aus Von hnen er-
führet dass de mit .Sandy" verbundenen Regen- 
tale dem Gebiet eher nützten, denn de Schäden 
halen sch n  Grenzen, aber de Talsperren er-
reichten 96 % ihres Fassungsvermögens 

Raul hob hervor, dass es eme großartige Sache 
sei, wie de Einwohner dieser Provinz und alle Ku-
baner bereit smd, ihren Landsleuten im Osten des 
andes mit Persona) und notwendgen materiellen 

Mitteln zu helfen Er interessierte sich für de Ver-
sendung von landwirtschaftchen Produkten und 
Nahrungsmitteln.

Er unterstrich de Wichtigkeit, ständg nachzu-
denken und zu analysieren: jedes Problem zu un-
tersuchen. bis de beste lür uns machbare Lösung 
gefunden ist; mit Ordnung und Diszplm zu arbei-
ten, ohne die es nicht möglich ist. voranzukom-
men .Die Dinge können nicht von haute auf mor-
gen getost werden, es muss gearbeitet werden", 
schloss er ab.

IN VILLA CLARA UND SANCTI SPIRITUS

Der kubanische Präsident besuchte ebentals 
de Provinzen V ia  Clara und Sancä Spiritus, 
nachdem er m Havanna de MnrsterratssAzung 
geleitet habe, de neben anderen Themen (Per 
de nach dem Durchzug des Hurrikans .Sandy" zu 
bellenden Maßnahmen beraten hatte.

ln V ia  Clara vazde R ad durch Julo U na Corzo 
m f Jorgeina Pestaña Maden». Präadent und VA- 
-cepräsienbn des ProvrizvertSKlgdigsratas. über 
de Schäden H om ert, de «Uch de  starken Re-
géntale entstanden sind, sowie das \Avanschra» 
ten der AtAädnaibeSen 

Bede stmmten dam überekv dass de  ernste-
ste Herausforderung dam  bestanden hatte, ak 
cherzusteten. dass es kn Gebet von B  Sanio 
durch de dortgen schweren Überechwemrvw 
gen nicht z im  V ertat von Menschenleben kam. 
De Evafuerung von 320 Menschen m t Hub-
schraubern wurde erforderten Sie Stetten des- 
weteren fest dass de  Piovrtz rrtsunde SL de 
Schäden in der Produkten, m der Wohnsubstanz 
imd den wvtschaftfchen Emnehtungen zu kon-
frontieren, so dass sie nur für den Straßenbau zu-
satzkerie Mittel benötigt

Sofort nach hrem Eintreffen in Sanct Spiritus 
hatten Raüf und sene Begleiter am Abend ein 
Treffen r r l José R. Mortleagudo Ruz und Teresi- 
ta Romero Rodríguez. Präsiden# und Vlzepräsi- 
dentin des Provinzvefleidgungsrates.

Monteagudo Ftuiz bezechnete die Situation der 
Provinz als stab# und meldete, dass die Hauptgefahr 
mit der großen Wassermengen n Verbindung stand, 
die binnen weniger Stunden aus Villa Clara n die Tal-
sperre Zaza flössen, was dazu zwang, dp Schleu-
sen im höchstertaubten Maße zu öffnen und lausen-

Beeindruckend sind die Wassermessen der Talsperre Corojo in Granma Grolle Schaden sind in der Landwirt sch ilt dieser Gebiete entstanden

Zahlreiche Stiomleltungen wurden niedergerissen. ElekrizitStsaibeiter 
der Provinz Pinar del Rio stellen In Nlcaro. Kreis Mayarf, di« 
Slromleifungen wieder her

In  V il la  C lara wurde der E insatz von Hubschraubern no tw end ig , um  angesichts der  

starken R e g e n lf lle  M enschen leben zu schützen. 0 e r  v om Hurrikan hervorgeru lene  

Regen betrat auch e ile  anderen  Provinzen in  der Lan desm itte

Angehörige der R evolutionären S tre itk r il te  und des Innenm in isterium s  

schlossen sich so lo ri den Au traum arbe iten  an

de Monachon. de Assabwärts leben, zu evakueren 
Er luhrte aus. dass de in der LandMrtschaJt m l ad 
andaren Gebeten entstandenen Schäden nchf groß 
and in t  behoben werden körnen Insbesondere 
bestatgle er de A bscft den Plan der RecprodJd- 
on das tagenden Jahres zu erU en 

Raut rttie a e r ie  sich lür das Voranschreien

der Proddrton n  Banao in d  anderen Gebeten 
der Piovnz. Er hob henpr. dass trotz der Verluste, 
vor alem an VabnAngswo gon, der Provinz en 
großer R echbjn verbfefct das n  der Tatspsne 
angesammette Wasser Er stette Betrachtungen 
darüber an. wie wef noch zu tun is t in t de  Was 
serversorgungssysfeme zu trervcttcommnen in d

dose Ressource, de mmec wertvot war. es aber 
ln Zdajnft noch mehr sen wvd. ra tend  zu nutz-
ten. Ebenso bezog er sch auf de notwendgen 
Anstrengungen, de vor atem zun Ausbau des 
AquädcAJ und des Kanaksatenssystems ge-
macht worden müssen, in» onwandfre« hygerv- 
sche Bcdngmgon zu gowährtaafon •

Der Betrieb lür Milcherzeugnisse von Camagüey schickte 
Lebensmittel in die Provinz Sanliago de Cuba

Beschäftigte der Flughäfen von Santiago de Cuba. Hoiguin. Cienluegos und 
Havanna arbeiteten Intensiv, um den Internationalen Flughalen ..Antonio Maceo" 
von Santiago de Cuba wieder betriebsfähig zu machen
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Die verbrecherische Wirtschaftsblockade der USA gegen Kuba behindert eine bessere medizinische Behandlung für die kubanischen 
krebskranken Kinder. Auf dem Bild ein Kind, des in  dieser Krenkheit leidet, im Kinderkrankenhaus .Juan Manuel Márquez" in Marisnao. 
Havanna

* OIE von der kubanischen Revolution nach dem ersten Janu-
ar 1959 getroffenen Maßnahmen, die darauf gerichtet waren, 
die Schatze des Landes wiederzugewinnen und zum Wohl 
des Volkes einzusetzen. versetzten den Interessen der großen 
US-amerikanischen Monopole in unserem Land einen töd li-
chen Schlag, nachdem sie über mehr als ein halbes Jahrhun-
dert hinweg die Ressourcen der Insel geplündert und die ku-
banische Nation beherrscht hallen.

Oie Reaktion der USA erfolgte schneit und war vom ersten 
Moment an w iderrechtlich. Die Strafen, die darauf zielten, die 
Revolution gefügig zu machen, folgten wie Peitschenhiebe 
aufeinander und wuiden schließlich zu einer totalen Blockade, 
einem W irtschaftskreg, den das máchnge Land Im Norden 
Kuba bereits über lünl Jahrzehnte hinweg aulzw ingt, ohne 
dass es seine verlorene Hegemonie über die Insel w iederer-
langen konnte, die ehemals eine ihrer bevorzugten Enklaven 
in der westlichen Hemisphäre war.

O ffiziell verhängte die Regierung von John F. Kennedy (1917 
- 1963) die W irtschafts-. Handels- und Finanzblockade gegen 
Kuba am 7. Februar 1962 durch die prasidentieile Bekanntma-
chung 3447. )edoch hatte dieses Land bereits seit 1959 w irt-
schaftliche Maßnahmen angewendet, um seine schändlichen 
Ziele zu erreichei:

Die antikubanische Besessenheit der folgenden US-Regie- 
rungen wurde nicht für einen einzigen Moment unteibrochen 
und zeigte sich besonders während der Regierungen von W il-
liam Clinton (1993-2001). George W. Bush (2001-2009) und 
der gegenwärtigen von Barack Obama. wodurch unschätzba-
res menschliches Leid entsteht.

Das GeseaesgerusL aut das sich die Blockade stützt, ist 
gemäß der Genfer Konvention von 1948 zur Verhütung und 
Bestrafung des Delikts des Völkermords als Akt des Völker-
mords einzustulen, und in Übereinstimmung m it der Erklärung 
bezüglich des Seeknegsrechtes. die von der Londoner See- 
konterenz 1909 angsnommen wurde, als Akt des W irtschafts-
krieges.

Der dem kubanischen Volk durch die Anwendung dieser 
schamlosen Maßnahme zugelügte Schaden beträgt bis zum 
Monat Dezember 2011 ca. 1.66 Billionen Dollar, unter Beach-
tung der Entwertung des Dollars im Vergleich zum Wert des 
Goldes aut dem internationalen M arkt

Zu lautenden Preisen ergibt sich eine Zahl, die - bei sehr zu-
rückhaltender Berecnnung - 108 M illiarden Oollar übersteigt

Obwohl sie bei der Erreichung ihrer Ziele gescheitert is t ist 
die W irtscharts-. Handels- und Finanzblockade weiterhin das 
wichtigste Hindernis datür. dass Kuba seine w irtschaftliche 
und soziale Leistungsfähigkeit voll entwickelt. Aus diesem 
Grund (ordert die internationale Gemeinschaft ihre bedin-
gungslose Beendigung.

SCHÄDIGUNG DES GESUNDHEITS- UND BILDUNGSWESENS

Die Ernährung und die Gesundheit gehören zu jenen Berei-
chen. in denen die Blockade die größten sozialen Auswirkun-
gen hervorruft. In der Zeit von Mai 2011 bis April 2012 belau- 
len sich die Schäden im Bereich des Gesundheitswesens aut 
etwa 10 M illionen Dollar, die hauptsächlich auf die weite Ent-
fernung der Märkte und aut die erhöhten Einfuhrpreise von 
Verschleißmaterial und medizinischen Instrumenten, Reagen-
zien. Ersatzteilen und Geräten zurückzuführen sind.

Zum Beispiel stéht der K inderherzklinik .W illiam  Soler“ das 
zur Behandlung von Herzinsuffizienz benötigte Medikament 
Levoeimendan nicht zur Vorfügung, dac nur von Abbott Labo-
ratories in den USA hergestellt w ird. Ebenso fehlt es ihm an 
Nährstoffformulierung für Neugeborene und Säuglinge sowie 
an Lösungen von Spurenelementen und einigen Vitam inen zur 
parenteraler Anwendung, die ebenfalls in jenem Land herge-
stellt werden

Der Kauf von neuartigen Zytostatika US-amerikanischer Her-
stellung für bestimmte Krankheiten durch Kuba wird weiterhin 
abgelehnt Dem Land wird nach wie vor der Zugang zu medi-
zinischer Literatur verwehrt, zu Intem et-Sites. die geschaffen 
worden sind, um den freien Austausch von Information und 
Software zu ermöglichen Sie sind tür die Arbeit der wissen-
schaftlichen Modellierung und Simulierung unabdinglich. bei 
der durch Anwendung moderner Bildverarbeitungssysteme 
die Visualisierung von Untersuchungsergebnissen erm öglicht 
wird.

Von März 2011 bis März 2012 betauten sich die Beeinträch-

tigungen Im Bereich der Ernährung auf 131.572.967 Dollar. 
Neben anderen Faktoren ist dies auf die weite Entfernung der 
Märkte zurückzuführen, wodurch zusätzliche Kosten für Versi-
cherung und Fracht entstehen, sowie Extrakosten wegen der 
erforderlichen Immobilisierung der Inventarbestände.

Trotz der Möglichkeit, landwirtschaftliche Produkte und Nah-
rungsm ittel aus den USA zu importieren, gibt es keine Han-
delsbeziehung in dieser Sphäre zwischen beiden Ländern. Die

beschränkte Möglichkeit. Lebensmittel einzukaufen, ist weiter-
hin sehr strikten Regelungen und einem kom plizierten Geneh-
migungsverfahren unterworfen,

Dem W irken dieser gescheiterten Politik entgehen auch an-
dere Bereiche nicht, wie cas Bildungswesen, die Kultur und 
der Sport, der Transport, das Bauwesen, die Investitionen, der 
Außenhandel oder die internationale Kooperation mit der 
Insel.

Die USA beharren auf einer  
gescheiterten und unmenschlichen Politik
Juan Diego Nuss Peiijlver

01« Blockade gegen Kubi erfuhr eine substantielle Verstärkung während der Regierungen von William Clinton (1993-2001), George W. 
Bush (2001-2009) und der gegenwärtigen von Barack Obama und ruft unschäbbares menschliches Leid hervor
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Am kommenden 13. November wird sich die UNO-Generalversammlung zur kubanischen 
Resolution mit dem Titel „Notwendigkeit der Beendigung der Wirtschafte-. Handels- und 
Finanzblockade der USA gegen Kuba'' äuBern

Dia B lockidepolitlk verhindert einen fruchtbringenden Austausch 
Wissenschaltsberalch

zum gegenseitigen Nutzen im

b o o e c a
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Der öffentliche Transport ist eines der Gebiete, die am meisten vom Wirtschaftskrieg Washingtons gegen 
die Insel betrollen sind Oie kubanische Regierung ist gezwungen. Autobusse aut Märkten zu kauten, die 
tausende Kilometer vom Land enttarnt sind

Die einseitige ZwangsmaAnahme des WeiOen Hauses hat sehr negative Auswirkungen aut die Ernährung 
des kubanischen Volkes
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Die Gesetze der Wirtschaftsblockade gegen die Insel beeinträchtigen den Transport von Waren nach Kuba 
und verteuern die Frachtkosten tür die kubanische Wirtschaft

EINE NEUE ETHISCHE UND MORALISCHE 
SCHLACHT IN DER UNO

Seit 1992 verurteilt dio Generalversammlung der Vereinten 
Nationen Jahr tür Jahr aut überwältigende Weise die Blockade, 
die von den USA gegen Kuba aufrecht erhalten wird. Das 
Weiße Haus tedoch verhärtet dieses verbrecherische politische

Instrument, das erfolglos versucht, die W iderstandskraft und 
das Beispiel an Würde und Souveränität Kubas durch Hunger 
und Krankheiten zu bezwingen.

Das höchste internationale Forum wird sich am 13. November 
versammeln, um sich dazu zu äußern und die kubanische Re-
solution mit dem Titel „Notwendigkeit der Beendigung der W irt-
schafts-, Handels- und Finanzblockade der USA gegen Kuba*

zur Abstimmung zu bringen. Zweifellos wird es ein weiterer her-
ber läütlel für die Supermacht sein, die bei diesem Thema voll-
kommen isoliert ist. Im Jahr 2011 erhielt die Resolution der Insel 
186 Stimmen dafür, zwei dagegen (USA und Israel) und drei 
Stimmenthaltungen (Mikronesien, Marshallmseln und Palau). 
Erneut wird die Welt NEIN zu dieser gewissenlosen und ethisch 
unakzeptablen imperialen Politik sagen •



I  U  NOVHMfR 2fl12 I GRAMM INTERNACIONAL

UNIVERSITÄT DER INFORMATIKWISSENSCHAFEN

H o ch sch u le , L a b o ra to r iu m , W e rk s ta tt
Die Universität der Informatikwissenschaften hat nach z ehnjährigem Bestehen bewiesen,  

dass es auch auf dieser Ebene möglich ist, Studium un d Arbeit zu verbinden

P U »

Dies ist ein Zentrum tür Lehre und Produktion, das Dozenten und Studierende in den Lernprozess und 
gleichzeitig in die Schäftung von Software einbezieht

Amaury E. del Valle

• FÜR vete war es une ein Traum, ais <*e Idee vor 
mehr als zehn Jahren vom Comandante en Jóle 
Fidel Castro offiziell vorgeste* wurde Das, was ein-
mal ein großer Militärstützpunkt gewesen war, m 
eine große Universität zu verwandeln in der gleich-
zeitig studiert in d  produziert wm). schien e n  Hirnge-
spinst zu sein.

Nach und nach wurden Gebäude samen. Zäune 
und Schkdertiauser abgerissen Untemchtsräume 
entstanden; neue Gebäude. Straßen. Theater m d 
andere kubneie Ermchhngen wurden gebaut . 
und auch Prodriöonsstaaen

In dem Maße n  dem Steine und Zement ver-
schmolzen. begann de Universität der Informat*- 
wissenschalten oder we se abgekürzt heißt, de 
UCL zu entstehen, Symbol der neuen Auflassung 
von einer Statte der Lehre und ProdiMion. de Do-
zenten m d Sanierende n  den Lernprozess und 
gteehzebg n  de Schaffung von Software enbe- 
zieht

Es gvrg dann), einen kreativen Studenten auszu- 
bfden. der gtechzeiOg lernte und schallte, und eine 
Urwerskät hervorzubrmgen, de in sich setist eine 
gigantische Softwarefabnk wäre

Zehn Jahre danach kann gesagt werden, dass es 
der DO ergangen ist wie federn Schüler, der Schnit-
zer begeht der m einem Fach besser ist als in 
einem anderen, der Hochschulniveau hat. weil er 
mit einer Eins abschkeflt, aber lun und weder aus 
einer Drei oder sogar aus einer Ver seine Lehren 
ziehen muss. De UCl setzt sich weiterhin dafür ein. 
einen neuen Weg der kubanischen Hochschulaus-
bildung zu erarbeiten, auf dem se bereits etwas ver-
mitteln kann, ihr aber gleichzeitig noch viel zu lernen 
bteibt

ES SIND NICHT NUR ZAHLEN

Die Vizedrektonn tür Produktion der UCl. Aiiyn 
Febles Estrada, ist noch jung, auch wenn se ihr 
Alter verschweigt. Doch hre Jugend kann irretüh- 
ren, denn se kann einen Doktortitel vorweisen und 
hat de Kontroie über 312 Produktionsprojekte w ie  
Se musste sehr schnei fernen, we sie jede Minute 
h ier Zeit nutzen kann, um ihren zahlreichen Pflich-
ten nachzukommen, ohne dabei ihr Hem zu ver-
nachlässigen

Es geht rächt nur um Zahlen, dem  sonst wäre es 
viel leichter, rrvt Hilfe so vieler Computer und Pro-
gramme de Stadst* zu führen.

Aber unter den mehr als dretoundert Profakten, 
de heute n  der UCl entwckel werden, erläutert de 
Veedrektom. snd 103 tür den Export bestem*, auf 
der Grundage von etwa 70 Verträgen, was außer 
der Verantwortung enen Zufluss bischer Enkunfle 
tür de HochschuMdung tnd  somit auch tür de Uni- 
verssat setost bedeutet

Ncht zu verachten sind auch de 99 Projekte rrvt 
nationaler Rechweee und jene, de der Informabs»- 
rung deser Hochschule denen, und ebenso jene 
79. de durch Forschung in d  Entwicklung neuer

Aiiyn Febles Estrada. Vizereklorin tur Produktion 
der UCl

Technologien die restlichen auszuführenden Vorha-
ben tragen

Hinter all dem, was. wie wir schon sagten, nicht 
nur Zahlen seid, stehen de 14 speziaksierten Ent-
wicklungszentren, über de de UCl verfugt, und die 
aflgememeren. die ihr assistieren, aber gleichzeitig 
mehr als 5.000 Studierende und 1008 Dozenten, 
unter denen 579 hochspeziaksierte Fachkräfte sind.

Die Fbojekte zur Verwaltung des kubanischen 
Wahlsystems, die der Automatisierung und der 
Kontrofle der NckeLprodukbon. das Nationale Aus-
weissystem. das der medizinischen Bildgebung. die 
Zusammenarbeit mit dem Zentrum für Molekularim- 
munotogie. die Automatisierung des Banksystems, 
die Presseportale, die Tourismusprojekte . auf vie-
len verschiedenen Gebfeten arbeitet die UCl mit.

Es sind sehr diverse Wirkungsgebete, in denen 
die Studierenden und Dozenten der sieben Fakultä-
ten der Universität mit Gebeten der Medcbn, der 
Wirtschaft, der inneren Sicherheit, industrieller Pro-
zesse. der grafischen Gestaltung, des Geodaten- 
Mappmgs oder der remen Informal* konfrontiert 
werden, neben velen anderen Anwendungsgebie-
ten neuer Technologien.

Ncht umsonst haben viele h ier Projekte und an-
dere. d e  auf Gnnrflage spezifischer Bestellungen 
entstanden snd. das Interesse von Unternehmen. 
Enhchlungen und sogar Regfetungen anderer Län-
dererweckt

ROUENSPIELE

Wem man zun ersten Mal davon hört dass en 
Stucfierender der UCl im ersten und zweiten Jahr 
eki „Erprobet" oder en .Unterstütz«' et und erst ab 
dem dnBan Jahr zu enem .Fachmann* twd, sei es 
nun als Analytiker. Entwerter. Gestalter oder Ver-

w alter der Datenbank. denM men zuerst, dass dies  

eme Art Uni-Scherz ist, mit dem den NeiAngen 
Angst gemacht werden soll.

Aber tatsächlich legt in diesem Rollenspiei eines 
der Geheimnisse, de eiWären. warum de Universi-
tät der Infoimabkwissenschaften es erreicht hat 
Studum und Produktion In der kompkzierten We« 
der Softwareentwcklung zu entfalten 

Gemäß der Konzeption des Studiengangs dienen 
die jungen Frauen und Marner der ersten beiden 
Studenjahre als eine Art „Erprobet" dessen, was 
die älteren Jahrgänge produzieren. Das ermöglicht 
hnen. außer dass sie m Übung kommen, die Pro-
jekte kennenzulemen und sich für ein spezielles 
Projekt zu entscheiden.

Deshato smd, wem sé ihr drittes Studienjahr be-
ginnen. de meisten von ihnen rieht nur von m eine 
Forschung oder Entwicklung einbezogen, sondern 
fiteren bereits eme konkrete Funkbon mneitiälb die-
ses komplizerten Schachspiels mit Codes und 
Bytesaus.

Es geht aber nicht nur darum, zu produzieren und 
zu studieren, sondern dass sch das Roflensptel m 
Übereinstimmung mit der Denkweise befindet. von 
der sch de UCl se* hrer Gründung leiten lässt 

„Unsere Absolventen in Ingenreurwissenschaften 
der Informal* müssen ncht nur beret san, als For-
scher, a#s Wissenschaftler taug zu sem. sondern sé 
rtüssen fähig sen, auf sch aflem gesteift em F>rojeM 
der Inkxmateaerung zu entwerfen, auszuführen imd 
zu leiten, ncht nur da. wo noch nichts dergtechen 
gemacht worden ist. sondern auch da, wo dese 
Technologe besieht aber nicht a f hre Leistungsfä-
higkeit ausgeschopft wmf. erläutert Alyn Fettes 

„Kuba weist dermaßen kompkzérte Szenarien 
auf. und insere Absolventen kommen an so ver-
schiedenartige Stelen, dass sie ais Ingenieure afs

Informatiker Auftreten müssen, ohne deshalb aufzu-
hören. gleichzeitig Wissenschaftler, Umgestaker zu 
sem", stellt sé lest.

MEHR ALS EIN SANOKORN

Obwohl dé Universität der intormatikwissenschal- 
len im Zuge der Umgestaltungen, de im gesamten 
Land vor sich gehen, ebenlate Veränderungen un-
terworfen ist. hat das Ziel, ein Zentrum für Studium 
und Produktion zu sein, weiterhin den Vorrang

Die Immatrikulation in de Universität wurde umge-
staltet und der Zugang erfolgt über dé Aufnahme-
prüfungen, ohne weitere Voraussetzungen, genau-
so we bei ähnlichen Fachgebéten in anderen 
Hochschulen des Landes.

De Fteduzerung der Anzahl der Studierenden hat 
jedoch dazu geführt, dass de Studienpläne optima-
ler gestaftet werden, damit die wichtigen Herausfor-
derungen. deren Lösung der UCl übertragen 
wurde, weflethm übernommen und erfüllt werden

Scherieh ist es nttwendg. dass einige der Er-
rungenschaften hrer Projekte im tägichen Leben 
des Kubaners noch greifbarer weiden, aber m  
Sälen bringt de UCl vél mehr als nur ein Sand-
korn h  de Informaäsening der kubanischen Ge- 
seflschaft en

W ern sé weüethn beweist, dass Sé e re  nutz-
bringende Urwersflät seto kam . we« sé nicht nur 
den geselschafttchen Auftrag ecfüflL Absolven-
ten trat hohem Wssensstand auszubflden. son-
dern auch de AufgaOe. setostständg zu produ-
zieren und somfl Ermähnen zu erzielen, durch 
de  sé sich wirtschaften setist trägt wird sé  s¿- 
chertch auch zu den notwendgen MentaMäts- 
wendef beitragen, der auch das Hoehschukme- 
sen erfassen muss. •

UNESCO hebt Kubas Investitionen im Bildungswesen he rvor
• KUBA erscheint aut Platz 16 in 
einer von der UNESCO aufgestell-
ten Liste, die d é  Investitionen Im 
Bildungsbereich und das Entwick-
lungsniveau auf diesem Gebiet be-
wertet. Die Insel liegt vor den USA. 
die Rang 25 einnehmen.

Hermán van Hooff, D irektor des 
UNESCO-Büros fü r Bildung in La-
teinam erika und der Karibik, beton-
te, als er seinen Bericht „Bildung für 
alte" vorlegte, dass Kuba in diesem 
Thema in der Region führend sei.

Laut dem Dokument, das von 
P rensa La tina  z itiert wird, folgen 
Kuba Ir der Region Aruba auf Platz 
40 und Argentinien auf Platz 43. 
während Venezuela und Bolivien, 
Länder, m it denen Kuba im Bil-
dungsbereich zusam m enarbeitef, 
auf den Rängen 56 bzw. 74 liegen.

Der Bericht ste llt fest, dass die 
durchschnittlichen Ausgaben fü r 
Bildung in Laieinam erika und der 
Karibik 4,1 Prozent des Bruttosozi-
alprodukts (BSP) betragen. Sie

schwanken jedoch zwischen drei 
Prozent in Uruguay und 9,3 Prozent 
in Kuba. Die ungleichen Ausgaben 
spiegeln das unterschiedliche Ni-
veau der w irtschaftlichen Entwick-
lung und die verschiedenen Enga-
gements für die Bildungsprogram-
me wider.

Die UNESCO verurteilt, dass es 
weltweit 61 M illionen Kinder ohne 
Grundschulbildung gibt. 47 Prozent 
von ihnen werden sie nie erhalten, 
w ird weiter ausgetührt urtt) auf die

extreme Situation in Regionen wie 
Subsahara-Afrika und Südasien 
aufmerksam gemacht.

W eiter wird festgestellt. dass die 
Armut die Hauptursache für die 
Dürftigkeit der Bildung in der W ell 
ist. In diesem Zusammenhang wird 
auf die N ichterfüllung der Finanzie-
rungszusage der am weitesten ent-
wickelten Länder während des G8- 
G ipfels im Jahr 2005 In Schottland. 
Großbritannien, hingewiesen.

Diese zehnte Ausgabe des Be-

richts des UN-Grem ium s betont 
auch die Notwendigkeit, den neuen 
Generationen den Erwerb unter- 
schiedficher Kemkompetenzen und 
fachlicher Fähigkeiten zu erm ögli-
chen.

Dies würde den jungen Menschen 
die notwendige Vorbereitung ge- 
währielsten. um eine würdige Be-
schäftigung zu finden und an der 
Gesellschaft der Zukunft teilzuha-
ben, sagte van Hooff. (Entnom m en 
aus CubaOebate) •
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Ein kubanischer Wissenschaftler erklärt Einzelheiten des Prozesses der Gewinnung von Nanopartikeln 
von Zyklosporin. ein wirksames M ittel, um Abwehrreaktionen bei der Organtransplantation zu verhin-
dern. entwickelt im Forschungs- und Entwicklungszentrum für Medikamente
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Llofitizado Inyección intralesional y penlesionat

Heberprot-P ist eine der 70 Neuentwicklungen der biotechnologischen und pharmazeutischen Indus-
trie Kubas
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Die Nanotechnologie in Kuba
Ortilio Pelaez

• FÜR viele Forscher stellt die Entwicklung der Nanotechnologie die 
bedeutendste industrielle Revolution der letzten 200 Jahre dar. Ihren 
Antrieb erhielt sie in den Anfangszeiten von verschiedenen Zweigen 
der Rüstungsindustrie der Meinen Gruppe hochindustriaisierter Län-
der. die. angeführt von den Vereinigten Staaten, über d e  Mittel ver-
fügen und den Ehrgeiz der globalen Machterobeiung besitzen.

Die Hauptziele waren, obwohl darüber wenig verbreitet wird und 
es gegenwärtig in nationalen strategischen Initiativen eingefasst ist, 
Atomwatten zu miniatunsieren, Panzeiüngen zu verbessern, neue 
Tamungstechniken und effektivere und leichtere Schusswesten zum 
Schutz der Soldaten zu entwickeki und Medikamente zu erhalten, 
die Blutungen auf der Stelle kontrollieren und andere Arten von Ver-
letzungen heilen können, um unter den schwierigsten Umständen 
die volle Kampfkraft der Truppen zu gewährleisten.

Angesichts der Möglichkeiten, die die Fähigkeit bot neue Materia-
lien zu erstellen oder bestehende Eigenschaften durch die Manipu-
lation von Atomen und molekularen Strukturen im Nanometertie- 
ceich zu transformieren, wobei 1 nm dem Millionstel eines Mllime- 
ters entspricht, hat die Nanotechnologie - der Begriff wurde 1974 von 
dem japanischen Wissenschaftler Nono Tamiguchi geprägt -, ihr An-
wendungsgebiet schrittweise erweitert, indem sie sich auf de Gebie-
te Luftfahrt, Automobilindustne, neue Materialien, Elektronik und 
Kommunikation, Stromerzeugung, menschliche Gesundheit, Ernäh-
rung, Umwelt und KosmebMndusthe ausdehnte.

Kuba ist in den letzten Jahren auch in die Well des .Winzigen“, in 
das Gebiet dieser spannenden Wissenschaft eingediungen. Um 
etwas über die Artaeit des Landes auf einem solch zukunftsträchb- 
gen Gebiet zu erfahren, sprach Gtanma mit Dr. Sc. Fidel Castro 
Diaz-Balart, wissenschaftlicher Berater des Staatsrates.

W ie is t der aktuelle Stand der N anotechnologie in der W elt 
und welche Bereiche werden durch ihre Beiträge am m eis-
ten begünstigt?

„Die Nanotechnologie hat Barrieren gebrochen, die bis vor weni-
gen Jahren als reine Scienoe-Fiction galten, und zeigt heute bereits 
konkrete Fortschritte bei der Entwicklung effizienterer Technologien 
für die Trinkwasserautbereitung, die fortschreitende Miniaturisierung 
von ntegnerten Schaltkreisen, die in Computern und bei der Daten-
übertragung verwendet werden, und bei der Entwicklung von opti-
maleren Methoden bei der Nutzung und Erhaltung der Energie.

Es gibt auch ermutigende Ergebnisse bei der EntwicMung moder-
ner Methoden der Diagnostik und neuartiger Medikamente, die im 
verletzten Gewebe selektiv wirksam werden können, womit die Be-
handlung effektiver wind und weniger Nebenwirkungen hat (soge-
nannte Drug Targets). Aber trotz dieser Auswirkungen ist die Nano-
technologie noch in einer Forschungs- und EntwicMungsphase, an 
deren Spitze die großen US-amerikanischen, europäischen und ja-
panischen Unternehmen stehen.

Bis zum Jahr 20t 5 wird der internationalen Markt von Produkten, 
ln denen nanotechnologische Komponenten eingebaut sind, aut 3,2 
Billionen Dollar anwachsen. Zwischen 2020 und 2025 soffte es zur 
endgültigen Konsolidierung der Nanotechnologie als florierender In-
dustrie kommen.

Was wissenschafttche Publikationen betrifft, gibt es, mit bemer-
kenswerten Unterschieden, eine stärkere Beteigung von verschie-
denen Regionen und Ländern. Die meisten Patente in der Welt in 
desem Bereich sind aber im Besitz der Vereinigten Staaten, der Eu-
ropäischen Union und Japans. Außerdem muss die Tendenz, das 
Wissen zu privatisieren und den Transfer teurer zu machen, hervor-
gehoben werden. E il derartiges Szenario bringt die riesige techno-
logische Kluft zwischen reichen und armen Ländern in Bezug auf die 
sogenannten Basetechnologien und in eiste Hnsicht auf die Nano- 
•echnotogie zum Ausdruck, de  sich noch vergrößern und an eine

ANABEl DÍAZ mena

Dr. Sc. Fidel Castro Diaz-Balart, wissenschaftlicher Berater des 
Staatsrats, verwies darauf, dass Nanobiotechnologie und 
Nanomedlzin Schwerpunkte der nationalen Entwicklung in Bereich 
der Nanotechnologie sein werden

Punkt gelangen könnte, wo es keine Rückkehr gibt.
Diese ungünstige Situation zu ändern, ist eine unaufschiebbare 

Herausforderung für die Entwicklungsländer, die mit der Nanotech-
nologie die Mögkchkeit haben, sauberere und billigere Verfahren zur 
Herstellung und Speicherung von Energie, Trinkwasserautberei-
tung, Ettiöhung der landwiitschaftkchen Produktivität und Diagnose 
von Krankheiten zu erhalten.“

Welche Faktoren begründen, dass Kuba unter einer so kom-
plexen w irtschaftlichen Situation und angesichts der hohen 
Kosten, die dam it verbunden sind, auf dem Feld der Nanotech-
nologie arbeitet?

.Das Tempo, mit dem das neue Wissen sowie wissenschaftliche 
Innovation und technologischer Wandel hereinbrechen, ist so hoch, 
dass wenn wir nicht von jetzt an die entsprechende Infrastruktur tür 
die beabsichtigten Zwecke schaffen und nicht die Spezialisten tür 
die Aibeit in dieser so vielversprechend Disziplin ausbilden, das Ri-
siko etngehen, irreversibel aus der Welt von Morgen ausgeschlos-
sen zu sein.

Um wettbewerbsfähig zu sein und eme nachhaltige künftige Ent-
wicklung. basierend auf unseren intellektuellen Produktionen zu er-
reichen, darf die Nanotechnologie nicht ignoriert werden, denn in tu  
fließen alle grundlegenden Wissenschaften zusammen, kombiniert 
mit immer moderneren Technologien, der Bioinformatik, der Biotech-
nologie und anderen Zweigen, die de Industrie und Dienstleistun-
gen in den kommenden Jahrzehnten umwälzen werden.

Außerdem hat Kuba den Vorteil, über eine große Gruppe von Wis-
senschaftlern, Ingenieuren und hochqualifizierten Technikern zu ver-
fügen, in Universitäten und Forschungseinrichtungen sowie in

einem Netz von erstklassigen Instituten der Biotechnolog« und der 
pharmazeutischen Industrie, grupp«rt kn Wissenschaftlichen Pol 
West-Havannas, de nach dem Konzept des vollen Kreislaufs von 
Forschung, Produktion und Vermarktung arbeiten.

Sie haben mehr als 70 neuartige Ergebnisse aufzuweisen, darun-
ter monoklonale Antikörper. Impfstoffe, medizinische Geräte, Diag-
nostikgeräte und Medikamente, die teilweise einzigartig in der Well 
sind, wie das Heberprot-P, das Nimotuzumab, etc. und deren indus-
trielles Eigentum geschützt ist S« haben einen eihebiichen Einfluss 
auf de Verbesserung der Gesundheits-Indikatoren der Bevölkerung. 
Daher haben wir einen großen Vorlaut an Vorkenntnissen und kon-
solidierten wissenschaftlichen Errungenschaften.

Aufgrund der sozialen und wvtschaftkchen Auswirkungen und des 
ausgezeichneten Gesundheitssystems, ist es verständich. dass die 
Nanobiotechnologie und Nanomedizxi Schwerpunkte der nationa-
len EntwicMung in diesem Bereich sein werden, ohne dass dadurch 
Themen wie Energie, Umweitstudien und Suche nach neuen Mate-
rialien der Rücken gekehrt weiden würde. Es gibt bereits Zentren 
wie das der Molekularen Immunologie und das Immunoassay-Zen- 
trum, die sie in der Forschung nach neuen Medikamenten gegen 
Krebs bzw. zur ertiebSchen Erhöhung der Diagnosemöglichkeiten 
einer größeren Anzahl von Krankheiten ausgehend von einer Blut-
probe mit der SUMA-Techndogie einsetzen.“

Wie geht es m it dem Zentrum fü r Fortgeschrittene Studien 
Kubas (CEAC) voran? Welche Schulung erhält das Personal, 
das dort arbeiten w ird? Wurden bei seiner Schaffung die Krite-
rien der verschiedenen Einrichtungen des Hochschulm lnisteri- 
ums, des CITMA und Institutionen anderer Organe m it Erfah-
rung in der Nanotechnologie berücksichtigt?

„Etei der Einrichtung des CEAC wurden die Kriterien und Empfetv 
kingen einer Gruppe von Führungskräften der Institutionen des Wis-
senschaftlichen Pols, der Universität Havanna, des Ministerium für 
Wissenschaft, Technologie und Umwell berücksichtigt, um nur eini-
ge zu nennen. Es ist e n  Projekt das im Ergebnis der direkten Betei-
ligung aller Interessenträger gestaltet wurde, ohne Improvisation. 
Voreingenommenheit oder Ausschluss.

Im Rahmen der Zusammenarbeit und dank der Unterstützung 
durch ausländische Runen mit Prestige. Erfahrung und Know-how 
in diesem Bereich berücksichtigten wir auch internationale Erfahrun-
gen bei der Gestaltung der Gebäude, der Labors, bei der Auswahl 
der zu estallerenden Geräte und der in den verschiedenen Berei-
chen zu verwendenden Materialien

Im Jahr 2013 so« die erste Phase des Investitionsprozesses der 
Anlage abgeschlossen werden. Es wird von dem Konzept ausge-
gangen, dass es sich um eine m iitideziplinäre Einrichtung handelt, 
d« sich nanotochnotogischen Anwendungen Im Gesundheitsbe-
reich und zunehmend im Bereich Umwelt und Energie widmet.

Das Personal des CEAC besteht hauptsächlich aus jungen Aka-
demikern. die von verschiedenen Universitäten kommen, im Alter 
zwischen 25 und 30 Jahren sind und von denen sich viele derzeit mit 
eigenen ProjeMen vorbereiten, die den wichtigsten Forschungslini-
en des Zentrums entsprechen, weiche mit verschiedenen Institutio-
nen vereinbart wurden."

Wie Dr. Fidel Castro Diaz-Balart erklärte, ist ausgehend von den 
auf dem 6 Parteitag angenommenen Leitlinien und der in Angriff ge-
nommenen Aktualisierung des kubanischen Wirtschaftsmodells die 
Verschmelzung des Wissenschaftlichen Pols und der pharmazeuti-
schen Industrie In eine übergeordnete Organisation mit Untemeh- 
mensmanagement im Gange Basierend auf High-Tech-Untemeh- 
men mit hoher Produktivität und hoch qualifizierten Arbeitskräften 
wird es in der Lage sein. Medikamente, Geräte und Dienstleistungen 
maximaler Qualität für das Gesundheitswesen, die Erzeugung von 
Wären und die Steigerung der Exporte zu erreichen

.Ausgehend von der bisherigen Aibeit des Landes, soite die stra-
tegische Vision eines zukünftigen nationalen Plans tür de  Entwick-
lung der Nanotechnoiog« in Kuba vorsehen, dass unser Land etwa 
um das Jahr 2020 unter den Ländern sein wird, die bren beschei-
denen Beitrag auf dem Gebet der Nanobiotechnologie leisten", 
sagte der anerkannter Wissenschaftler abschließend. •
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Alicia Alonso: drei Premieren lür das Ballet-Festiv al
Mireya Castañeda
Fon» MnnMMen Kubas

• ALICIA Alonso ist eme außergewöhnliche Künstlenn. Das ist 
natürlich allgemein bekannt, aber wie könnte man sie beschrei-
ben? Sie Ist Prima Ballenna Assoluta, eine der berühmtesten des 
20 Jahrhunderts. Schöpferin der kubanischen Ballett-Schule, 
Gründenn und Direktorin des Kubanischen Nationalballetts und 
außerdem eme hervorragende Choreographin.

Das 23. Internationale Ballet-Festival von Havanna soll als An-
lass dienen, uns ihrer choreographischen Arbeit zu nahem. 
Dabei sind zwei Richtungen zu betrachten, ihre persönlichen 
Choreographien, die sich durch 1 enmate und thematische Vielfalt 
auszerohnen. und <*e Autaibeitung dei sogenannten großen 
Klassiker

ln hren Versionen tage «v daran, w«e Atoa Alonso setist geäußert 
haL de  Studie der Gegenwart zu nahem Aber sw respetóme dabei 
mmer voMommen de Tradbon. d h  de Ftemhe« der SMe

Die hohe Ouaktat dieser Bearbeitungen zeigt sch unter ande 
fern dann, dass berühmte Theater Vve Versionen auflührten de  
Pariser O p e r ü is e ie , Grand Pas de Chatre  und Dornröschen.  
d e  Wiener Slaatsoper und das Teatro San Carlo in Neapel: Gr- 
seile  de Staatsoper von Prag La FNe m a l garbée  und das Tea-
tro alla Scala m Mailand. Domröechen.

Diese Arbeit mit den Klassikern begann lür Akoa Alonso schon 
m so vergangenen Zeiten wie 1946. natürlich ms G iseie, eines 
ihrer Meisterwerke, das s< 0  dann 1972 überarbeitete 1988 holte 
sie Oe verlassene Odo. em Werk aus dem achtzehnten Jahr-
hundert. m t der Musik von Gasparo Angroin. aus der Verges-
sende« hervor und gewann m« ihm den Knpkerpreis des Edin-
burgh-Festivals kn Jahr 1991.

Schöpfungen vom ihr. de  Trumpfkarten der Kompagnie wurden, 
smd de Sym phonie von Gonschalk (1990). M us* von Louis Mo-
reau G cftscha*. Shakespeare und sen e  M asken (2003). Musik 
von Charles Gounod, und ir te r  anderem Bieter einer A usstellung 
( 2006). M us* von Modest Mussorgsky Nacktes U cht de r Liebe 
(2006). M us* von Emest Chausson geschaffen (Cr de  berohm- 
te itakemsche Pnma Balenna Carla Fraco

Sehr mteressanl ist d e  choreographische Arbe« von A toa 
Alonso m t kubanischen Komponisten, de  ebenfalls schon sehr 
früh begann, denn im Jahr 1951 gab es die Premieren von Lyota. 
Musik von Francisco A. NuguA.

D ie Liefe Ist seh r um fangreich, z . B. Enrique G onza les M anb-
ci, Der B rie t ( 1965), D er Z irkus (1967), Lucia Jerez (2008). Er-
nesto Lecuona lat ein Bevorzugter. P ortra it eines W alzers 
(1990), Die Kom ödie u n d ... D am a ls  (1995). L ich t des Lebens 
(2001), Im prom ptu Lecuona (2010) und Irasü, von Orbön Julian. 
D er Tod des N arcissus (2010), von Juan Putera, Juans, Ver-
nunft und Liebe (1 993) und Tula (1998), von Ignacio Cervantes. 
D ialog zu vier! (2000). und von Chucho Valdés. Belm  W iederse-
hen (2003),

OIE NEUHEITEN

Um uns den Neuheiten zuzuwenden, die Afina Alonso ais 
Choreographin aut dem Festival vom 28 Oktober bis 7. Novem-
ber präsentiert, interviewten w ir Pedro Simón, Direidor des Mu-
seums k ir Tanz, enger M itarbeiter und Ehemann der berühmten 
Künstlerin.

.A licia hat drei Uraufführungen und mehrere bedeutende Wie-
deraufführungen von Werken, die seit langer Zeit nicht gezeigt 
«Maden Die Urauflütvungen *md d e  Oper von H indei Acts und 
Galatea, D ie Zerstörung des Tänzers, ein Solo, inspiriert durch 
das Gedroht von Virgéo PVSera, und ein Duo. genannt Wir. rmt 
M us* von Chopin.*

is t es eine Version der pastoralen Oper von Handel?
Jn diesem Fall könnten w ir Ans und G alatea em Opern-Ballert 

nennen, obwohl es weiter eme Oper nach a len Regeln bleibt

A licl» Alonso und Pedro Simón

Oie italienische Primaballerina Carla Fraccl in Nacktes Licht der 
Liebe

Aber dH» Choreographie ist von A toa  gem acht Eine Reme von 
Rolen wird von Tänzern interpretiert. Und sie hat auch mH den 
Sängern gearbeitet, die sich dadurch durch viel reichere Bewe-
gungen auszeichnen Die barocken Opern haben für viele den 
Mangel, dass sie sehr statisch sind. Die Musik ist wunderbar, 
aber aufgrund der Konzeption ist es fast em Chor, der auf der 
Bühne steht und singt. Diese Inszenierung von Alice ist ganz 
das Gegenteil, sie hat die Schäfer und die Nymphen in Tänzer 
verwandelt. Sie benutzt sehr junge Interpreten, die sehr dyna-
misch sind und ihr erlauben, wunderbare szenische Bewegun-
gen zu gestalten, Zum Beispiel setzt sich der Chor hauptsäch-
lich aus Künstlern von Sine Nom ine zusammen. Auch die Solis-
ten, die von der Oper Kubas und der Konzertvereinigung sind, 
hat sie dazu gebracht, sich zusammen mit den Tänzern zu be-
wegen. Man unterscheidet nicht, wer Tänzer und wer Sänger 
ist, sondern alles integriert sich. Eine sehr dynamische Auffüh-
rung. Ich glaube, sie wird im In- und Ausland vtei Aufmerksam-
keit erhalten *

Die Texte s ind  aut E nglisch geblieben?
.Das Stück wird aut Engfcsch gesungen, so ww es ursprünglich 

geschrieben war. A le  RoOen smd dabei. Acts. Galatea. Poty- 
phem, mehrere Schäler. Die Handlung s t genau dw gleiche Es 
s t weder eine surrealistische noch eme avantgardistische Insze-
nierung, sie le g i innerhat) der tradrtmneOen Regeln der Oper, 
aber mit einer dem Tanz nahen Bühnendynam*. sodass ich 
sagen würde, dass sie durch den Tanz bereichert wurde."

Das B ühnenbild und die Kostüm e?
„Für sie ist der italienischen Maler Antonmo Brotto verantwort-

lich, em Freund des Museums für Tanz, der einige Spenden ge-
macht hat und off nach Kuba gekommen e t Es ist auch Bühnen-
bildner. Er hatte gehört, dass Alrota dieses Vorhaben hatte, und

J o riin i Simón bei einer Probe von Acá und Catitea

bot sich an. Er sagte, dass ihm das Thema sehr gebet und mach-
te uns wunderschöne Bühnenbild- und Koetümentwürfe. Da er 
von idealen Voraussetzungen ausgmg. mussten sie natürlich 
dann an die Bühne angepasst worden, da er nicht mehr hier is 
und es praktische Erfordernisse hmsrohdich der Möglichkeiten 
und der Bühnenbewegung gab Diese Anpassungen nahm der 
kubanische Designer Frank Alvarez vor *

Wer s ind  die Sänger?
„D e Galatea Ist Johana Simön. eine Künsttenn der Konzertver- 

oinlgung. Aös inteipretlert der Tenor Bnan López und Polypthem 
stellt Oayron Peralfa dar.*

W ie kom m t A llcla  dazu, diese Oper zu Inszenieren?
„Sie stand der Oper niemals fern, auch in jungen Jahren nicht. 

Einige ihrer ersten choreographischen Erfahrungen hatten mit 
der Oper zu tun, denn sie half bei Inszenierungen von Pro-Art. 
Am Amencan Ballet Theatre tanzte sie auch m Opemmszenie- 
oirvgen Vor allem in den 40er Jahren erlebte sie die Atmosphä-
re der O per

Anschließend stand dw Oper Kubas eme Zeh lang unter ihrer 
Leitung und sie versuchte, viel zu heben Sw organisierte das 
Opemtestival (1967) und inszenierte Der W anderer. von Edu-
ardo Sänchez de Fuente Mit anderen Worten, es e t em Genre, 
das tür Uwe Arbeit anziehend war *

Warum gerade A d e  u n d  G a tite e t
„Es is« eine wunderschöne M us*. Außerdem haben wir emen 

guten Freund, den Maestro Ftrohard Bonn, der zum Festiva1 
kommt, er wird an den Proben »«nehmen und uns bei der Insze 
ruerung beraten Wir sagen nicht, dass er sie teíen wird, denn 
das hmge von semer Zeit ab Die Tür steht offen, und wir würden 
uns treuen. Er ist em großer Kenner von Acts und Galatea, denn 
seme Frau. Joan Sutherland, war die große Darsteeerin, und er

Perlakt. das Tanzkorps der Kompagnie im zweiten Akt des Schwanensees Der Tod des Narcssos. interpretiert von Yanier Gómez

1 T T «  t

Primaballerina fU M tn y BttflN tvaldes Bflfl
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Die Ballerina Jene Domínguez in Impromptu Lecuona Nussknacker

Simonie von Gottschak

leitete auch die historische Aufzeichnung der Oper. Aber ehe Lei-
tung hier hat Eduaido Díaz.'

A licia  begann mR der Choreographie, a ls sie als Tänzerin 
ein Star war. Ist das n ich t ungew öhnlich?

Normalerweise sind die Stars nicht Choreographen, aber Ak-
s tühlte sich schon trüh zur Choreographie hingezogen Als 

Schülerin von Yavorsky in Pro-Arta inszenierte sie schon Dinge 
für ihre Klassenkameradinnen.

Auch schon in den 40er Jahren war es so, mit der Theaterver-
einigung La S ilva (1 942 , Der Tonknifj)  Außerdem  hat sie. da sie  
danach mit so vielen hervorragenden Choreographen gearbeitet 
hat, viel von ihnen gelernt, wie sie selbst sagt. Großen Einfluss 
auf sie hatte ihre A ibeit mit Michail Fokin, mit Leonid Massrne, 
mit Balanchine, der ein Werk für sie inszenierte, und vor allem 
mit Anthony Tudor.

Diese Erfahrung und ihr Interesse, und die Tatsache, eine eige-
ne Kompagnie mit choreografischen Bedürfnissen zu haben, 
waren entscheidend. Es war notwendig, dass sie für die Kom-
pagnie Stücke inszenierte, zuerst die Klassiker. Das gab ihr Im-
pulse. sich der Choreographie zu widmen.“

Wie erreicht sie angesichts ihres großen Problems m it dem 
Sehvermögen die Verbindung zwischen Tanz und Musik?

.A ida  ist se< jeher von der Choreographie inspiriert worden imd 
jetzt, m it totem begrenzten Sehvermögen, ist es wiridch erstaun 
ich. wie sie in hrem Geist schafft Es ist sehr bequem für die Tän-
zer, weil s<e altes h  ihrem Kopf kreiert und wenn Sie mit dem Tän-
zer arbeitet, ist ales bereit. A ida  hat die Choreographie «n Kopf,

•  diktiert sie den Tanzlehrern und sagt tonen, wohin sich die Tän-
zer bewegen solen. Wenn das Werk dann einstudiert wird, ist es 
konzipiert, auch wenn sie In der Praxis einige Anpassungen vor-
nimmt. Es ist keine Improvisierte Aibeit mit den Tänzern.'

Die zweite A rbeit is t D iu Z e rs tö ru n g  des Tänzers ...
„Es ist ein sehr umstrittenes Gedicht von Virgilio Piñera, ein Ge-

dicht aus seiner Jugendzeit, 1941 Cintro Viäer hat es m seine An-
thologie Zehn kubanische D ichter aufgenommen. Virgilio be-
schloss dann, in den Wechsellällen seines Lebens, als die Wider-
sprüche mH Lozama begannen. Die Zerstörung des Tänzers aus 
seinem Werk auszuschließen, weil es. wie er sagte, sehr Lezama- 
artig war. Es war nicht mehr Lezama-arbg. als andere Jugendwer-
ke von VirgBo. Er nahm es als Standarte. Es ist ein schwieriges 
Gerächt ein sehr kompiziedes. mit einem nicht zu unterschätzen-
den Gewicht m  Werk von VirgBo Ich suche mein Leben lang das 
Thema des Tanzes in den Werken der Schriftsteller, und ich fand, 
dass der einzige direkte Hinwe« be« V irg io  gerade Ote Zerstörung 
des Tänzers s t Ich kann dieses Gedicht ncht verbannen. Als ich 
tä e M M o q re  Der Tanzen B näussberekh des Ursprungszxisam - 
menstelte, schloss ich es ein. Fast niemand hatte es gelesen, es 
war fast ein Mythos. Was W g io  erreicht hatte, war. dass dem Ge-
dicht mehr Aufmerksamkeit geschenkt wurde.

In der Zeitschrift Kuba kn Bauet haben w ir eine Sektion Der 
Tanz in  de r Poesie. und ich wollte das Gedicht veröff entliehen. Ich 
fragte Fina Gaicia Marruz, ob sie so freundlich wäre, eine Einfüh-
rung für das Gedicht zu schreiben, und sie tat es. Jetzt weiden wir 
es in Form enes Heftes anlässlich der Gala von Virgilio heraus-
geben. Fina gab ihm den Titel Ein vergessenes Gedicht. Sie

machte eine Analyse des Gerächts sowie der Angelegenheit des
Ausschlusses, und es eischeint der vollständige Text

Es hörte auf. e n  gehernmsvotles Gerächt zu sein. Als sich das 
hundertjährige Jubiläum Virgilios näherte, fiel es Akaa ins Auge. 
Wir lasen es viel, es ist ein philosophisches Gerächt, so abstrakt, 
dass es ein bisschen schwierig ist, es m die Sprache des Tanzes 
umzusetzen.

Sie interessierte vor alem die allgemeine Idee des Gedichts, 
denn sie sagt. In meiner langen Karriere habe ich gesehen, wie 
vieler Tänzer zerstört wurden, und ich denke an vie le Elem ente,  
ncht nur eustenbele oder philosophische, die zur Zerstörung eines 
Tänzers führen können, auch Probleme des altäglichen Lebens 
Ich werde mir von Virgilio das Thema leihen und ihm zu Ehren eh 
Solo machen, das ich so nennen werde. Alicias Ote Zerstörung 
des Tänzers ist ein Solo. Zuerst sieht man ihn auf der Hohe senes 
Potenzials, seiner Stärken, und dann beginnt er n  eine Krise mit 
sch sebsi zu falen. etwas beghnL nicht mehr intakt zu sen. etwas 
begrmt in hm  zu zerbrechen, und es endet mH enem Selbstmord 
im SH von Njmsky. denn er springt aus dem Fenster, letztlich war 
Npnsky en Tänzer, der vom Wahnsinn zerstört wurde."

Und d «  M usik?
JEs geschah eines dieser wunderbaren Dnge. Als Alicia für Oie 

Zerstörung des Tänzers noch keine M us* hatte, besuchte uns 
Jorge Luis Prats. eh  Freund von uns, und spielte am Klavier ei-
nige seltene Werke von Heitor VMaJobos. Prats zeigte uns einige 
früh« Werke für Klavier, einen metodschen, melancholischen 
Walzer, den W alzer des Schm erzes, von 1932, und en  kleines 
Stück. Zerbrochene M usikbox, von 1931, die zuerst funktioniert 
und dann von setost auseinanderfällt. Afcia sagte, dass es 
genau das sei. was sie w ole, erst den Tänzer präsentieren und 
dann, wenn er d«  Krise erleidet Diese beiden kleinen Werke in 
der Onginatlassung für Klavier, gespielt von Prats selbst, dienten 
ihr als Grundlage Interpretieren wird ihn Osief Gounod. en  au-
ßergewöhnlicher Tänzer. Ich habe die Proben gesehen und es 
sehen! mir ein sehr attraktives Werk zu sein. Osiel hat verstan-
den. was Alicia wd. Es ist e n  sehr starkes Solo. A ida  interpre-
tiert das Gedicht nicht wörtlich, obwohl Bilder des Gedichts Vor-
kommen. wie dass der Tänzer zu fallen versteht (Virgilio wieder-
holt den Ausdruck mehrmals).'

W ir kom m en zu W ir...
.Es ist en  ultra-romantisches Duett Es entstand zu ener wun-

derbaren M us*, die wir hörten, em Nocturne von Choprn, n  einer 
Fassung für V ioine und Klavier von Nathan M istein. ß n  kurio-
ses Liebesduett. es spielt n  einem BalettsaaJ. deshato W ir Es 
ist etwas, das zwischen zwei Tänzern passieren kann. Sie arbei-
ten zusammen, es ist sehr informell, plötzkeh springt en  Funke 
zwischen ihnen über und a les dreht sch um die Liebe. Die Inter-
preten sind Anette Delgado und Dam Hernández."

Die erhabene Ballerina und bemerkenswerte Choreographin 
überrascht immer neu. Da A as und Galatea zweifellos die 
stärkste Uraufführung ist. lassen Sie uns den Titel des den ers-
ten Akt abschließenden Duos der jungen Liebenden, Happy us. 
aussprechen, denn es ist eine große Wahrheit: Wir sind glück-
lich, mit diesem Mythos von Ballett und Schöpfung zu leben, das 
A lda  Alonso darstellL •



Hugo Chävez während seiner Ausrufung zum Präsidenten

Venezuela nach der Präsidentschaftswahl
Juana Carrasco Martin •

• EIN paar Wochen sind seit der Wahl verstrichen, ohne dass ich 
sagen könnte, dass sich alles beruhigt hätte, denn Venezuela ist 
und wird auch weiterhin das Brodeln sein, das jede Revolution 
mit sich bringt. Nun wird ein einschätzender Rundblick notwen-
dig. von einem aufgeklärten Terrain aus, dank des umfassen-
den. transparenten Sieges des Präsidenten Hugo Chävez 
Frías, der auch von jenem öffentlich anerkannt wurde, der ihn 
herausgefordert hatte.

Der Chavismus siegte mit einer viel größeren Spanne, als der, 
die die rechtsgerichteten Medien noch bis zum letzten Tag vo-
raussagten, als sie nur hervorhoben, dass Henrique Capriles 
die Straßen gefüllt hatte, und mit allen Mitteln die Rückkehr Ve-
nezuelas zum Stillstand wünschten, eine optische Illusion, die 
im Widerspruch zu den breiten Massen stand, die Chavez mo-
bilisierte. Aber sie wendeten alle möglichen Tricks an und weder 
die Oligarchie noch die millionenschwere Unterstützung von 
außen hatten Erfolg, seien es die USA. die 20 M illionen Dollar 
investiert hatten, oder die spanischen Medien und ihre Nachbe-
ter auf unserem Kontinent.

Der periphensche Diskurs, wie ihn der Journalist und Essayist 
Ignacio Ramón et bezeichnete. hatte viele Menschen konfus ge-
macht. aber man wusste auch, was sich dahinter verbarg, näm-
lich das traditionelle Gerede der Wahlversprechungen, die spä-
ter beiseite gelassen werden, wenn die Regierung erreicht wird, 
wo dann jenes Programm zur Anwendung kommt, das nicht be-
kannt gemacht wurde.

Jetzt ist der Kurs auf die ALBA gerichtet und auf die aktive Mit-
gliedschaft im MERCOSUR, einem der Integrationsverträge, der 
in dem Maße, in dem seine Konsolidierung voranschrertet. einen 
der größten Vorstöße aut der Welt erreichen könnte. Seit seiner 
ersten internationalen Pressekonferenz nach der Wiederwahl 
kündigte Chävez die Mission MERCOSUR an, um die venezola-
nischen Hersteller im Hinblick auf ihre wirtschaftliche Integration 
in dieser wichtigen lateinamerikanischen Gruppe zu stärken.

Venezuela bedeutet etwas mehr als eine Hoffnung, für sein 
Volk und tür Unser Amerika, wenn wir all das bedenken, was die 
sozialen Missionen im Gesundheitswesen, in der Bildung, im 
Wohnungswesen, der Kultur, der Beschäftigung geleistet 
haben, als Beginn einer Entwicklung, die über seinen Erdöl-
reichtum hinausgeht - die „Aussaat des Erdöls', wie es ein ve-
nezolanischer Denker in der ersten Hälfte des vergangenen 
Jahrhunderts nannte -, Eindämmung der A rm ut... In all diesen 
Bereichen wird weitergearbeitet, weil sie eine offene Tür zur

Konsolidierung des Sozialismus und seines Hauptziels sind, die 
beste Lebensqualität für alle Menschen zu erreichen.

Chävez kündigte den Zweiten Sozialistischen Plan des Lan-
des an. der am kommenden 10. Januar während der offiziel-
len Amtsübernahme der Nationalversammlung überreicht 
wird, „dam it er diskutiert und bestätigt wird“ ... „Kein Tag ist zu 
verlieren.“ Das ist die Devise, mit der die Etappe begonnen 
wurde, zusammen mit einem maßgeblichen Hinweis; „Die feh-
lende Kontrolle ist einer unserer größten Fehler“ . Darauf ist die

Umwandlung des Sekretanats der Präsidentschaft in ein Mi-
nisterium m it vielen Machtbefugnissen zurück zu führen, zu 
dessen Funktionen und wichtigsten Aufgaben die Kontrolle 
der Arbeit der bolivarlanischen Regierung gehört, damit diese 
zur Steigerung ihrer E ffektivität „auf allen Gebieten und allen 
Ebenen“ beiträgt.

In dieser postmodemistischen Manie, die Dinge und Wahrhei-
ten mit anderen Namen zu verkleiden, so als sollte ihre Existenz 
versteckt werden, klassifizieren in Venezuela die Medien und

Auf einer ersten Versammlung kündigte Chävez an, dass der AuRenminister Nicoläs Maduro zum Ersten Vizepräsidenten ernannt wurde. 
Elias Jaua kandidiert für die Regierung des Bundesstaates Miranda, wo Capriles sein Gegenkandidat ist



MOVEMMfl » 1 } I GRANUA INKRMACIONAl I  Ü
UNSER AMERIKA 4  C

Köpfe der Rechten d ie Gesellschaftsklassen mit den Buchsta-
ben des Alphabets. A und B für diese Elite der W lrtschaftsmecht 
ind die gehobene M ittelklasse Danach kommen C. D und E. 

Also gut. diese drei Buchstaben markierten das Geschehen. Die 
Klassen des Volkes brachten Ihre Stimmen zur Geltung und be-
stimmen. welche Bestrebungen sie haben, denen Beachtung 
geschenkt wurde und ab jetzt schneller und effektiver nachge-
kommen werden muss.

Übrigens gingen die Leitung der besiegten Rechten und diese 
gut geschmierte Maschine der W eltpresse von der siegessiche-
ren Euphorie und den schamlosen Lügen und der schwarzen 
Propaganda gegen den Chavlsmus und seinen Führer zu einer 
anderen Meinungsmache über Sie verstehen sich letzt als .die 
Hälfte der Bevölkerung*, die berücksichtigt werden müsse und 
deren Ansprüchen Folge geleistet weiden muss.

Freilich sollen sie nicht ausgegrenzt werden, was ein Fehler

wäre Chävez ennnerte bei mehr als einer Gelegenheit an 
einen Kommentar, den der Com andante Fidel Castro bei einer 
anderen der vielen Wahlen machte, die den demokratischen 
Sinn einer Revolution beweisen, die sich auch auf diesem Ge-
biet der Befragung an den Wahlurnen aufdrangt; .Diese M illio-
nen von Venezolanern, die eine Gegenstimme abgaben. sind 
nicht alle Oligarchen." Deshalb ist es wichtig, dass der boliva- 
rianische Führer zur E inheit des Landes aufgerufen hat. damit 
alle gemeinsam den Aufbau eines wirtschaftlich und gesell-
schaftlich großen Venezuela erreichen, und dass er die Oppo-
sition dazu en lud , dass sie ihre wirtschaftlichen, sozialen und 
politischen Vorschläge einbringt, um m it Kohärenz und aut 
machbare W eise das Projekt zu gestalten, das er im Januar 
vorstellen wird, um es in seiner neuen Regierungszeit bis 2019 
umzusetzen

Die Unsicherheit zum Beispiel, ein Thema, das von der Wahl-

propaganda überdimonsioniert wurde, um ein Khma der Angst 
zu schaffen, das sich negativ auf die Abstimmung auswirken 
sollte Sie existiert jedoch tatsächlich, unabhängig von dieser 
Nuance der Politik und der Medien, und ist eine der Angelegen-
heiten. die einer stärkeren Kontrolle bedürfen. Deshalb hat Chä-
vez auch eine neue Mission Ins Leben gerufen, bei der mit Hilfe 
der Polizei- und Sicherheitskräfte dio notwendige Ordnung ge-
schalten und Ruhe lür die Bürger Im gesamten Land gewähr-
leistet werden soll.

Der Telefonanrul, den Präsident Hugo Chävez an seinen Riva 
len Henrique Capnies richtete - welcher übrigens vor der Pres-
se einen solchen Anruf nach seiner Stimmabgabe versprochei 
hatte, wozu Ihm aber die Initiative fehlte -. ist eine Einladung 
zum Dialog und zum Nachdenken. Es bleibt zu hoffen, dass die 
Opposition sie im gleichen Sinne von Eintracht. Arbeit und Res-
pekt aulnimmt. Dies bedeutet nicht, auf dem Gebiet der Revolu-
tion auch nur einen Schritt zurück zu tun. Ganz im Gegenteil, es 
gilt zu beweisen, dass der Sozialismus für alle und zum Woh 
der Nation gemacht wird, und deshalb muss er in wirtschaftli-
cher, gesellschaftlicher und politischer Hinsicht konsolidiert w ei-
den. Ein kom plizierter Wog. aber der einzige und richtige, dam 
die höchste Autorität des Landes respektiert wird, die Volks 
macht, die m der bolivananischen Verfassung verankert wurde 
und m der Verteidigung des Landes angesichts jeglicher austär 
discher Forderung oder Versuchen der Auslieferung

E xige  Kommentare, die m einer gewissen Presse veröffem- 
ic h l w o rden  u n d . w aren  jedoch  von H ochm ut gepräg t, maní 
puken und lügnerisch Es ging so weit, dass der Gewinner als 
Verlierer und der Verlierer als Gewmner präsentiert wurde. 
Derartige Dmge kommen vor in dieser Opposition auf Leben 
und Tod, die sch  immer noch viel einbädet und Aktionen un-
ternehmen w ird

Die Reponalwahlen im Dezember bestimmen bereits takt 
sehe Änderungen in der Regwrung ln einer ersten Versara-: 
kmg machte Chävez «ine Ankündigung die von beiden Serien 
gut aulgenommen wurde Der Außenminister Nicoläs Maduro 
wurde zum Ersten Vizepräsidenten ernannt und löst Elias Jaua 
ab. die beide vom Präsidenten als treue Kämpfer und Arbeiter 
geschätzt werden - und ich würde sagen, auch von seinen An-
hängern E llas a i als Kandidat für die Regierung des Bundes- 
staz-'os Miranda autsteltt, eines der einflussreichsten des Lan-
des. Sein Gegenkandidat dort ist gerade Capnies Es soll ver-
sucht werden den Einfluss der Vertreter der Bourgeoisie in die-
sem Gebiet zuruckzudrängen. in dem übrigens am 7 Oktober 
auch der Patriotische Pol gewann

Der Sieg von Chävez in 22 der 23 Bundesstaaten und dem 
Bezirk der Hauptstadt muss auch In den Regionalwahien bestä-
tigt werden, dem Rückgrat der Nation Dazu sind große An-
strengungen zur Mobilisierung der Bevölkerung erforderlich, 
ebenso die Auswahl von Kandidaten, die durch ihr revolutionä-
res Handeln anerkannt sind. Die Revolution muss sich von Feh 
lern reinigen und weiter wachsen *

Außer Jaus (Im Bild) kandidieren neben anderen Francisco Arlas Cárdenas In Zulle; Yelllza Santaella in Monagas; José Vielma Mora in 
Táchlra; Erika Farias in Cojedes. Viele der gegenwärtigen Gouverneure der PSUV stellten sich der Wiederwahl
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D ie  Ideen  Che G uevaras 

haben a u ß e ro rd e n tlich e  

G ü ltig k e it

Freddy Pérez Cabrera

• SANTA CLARA. - .W ir können m it absolutem Ver-
trauen bestätigen, dass die Ideen von Che ihre Gül-
tigkeit in unserem revolutionären Prozess beibehal- 
len, insbesondere m den Anstrengungen zur Aktua-
lisierung unseres W irtschaftsmodells*. sagte Revo-
lutionskommandant Ramiro Valdés Menéndez aut 
dem politisch-kulturellen Akt aut dem Platz in Santa 
Clara, der den Namen des heldenhaften Guemla- 
kämplers trägt, aus Anlass des 45 Jahrestages sei-
nes Todes und dem 15. der Überführung seiner 
sterbkchen Reste an chesen O rt 

„Wenn vor 15 Jahren der Genosse Fidel die 
Überreste von Che und seinen Gefährten als eine 
Verstärkung, als ein Kommando unbesiegbarer 
Kämpfer berechnete, die om getrolten waren, um 
gemeinsam m it uns zu kämpfen und neue Seiten 
der Geschichte und des Ruhms zu schreiben, kön-
nen w ir ihnen heute Dank sagen tü r den Einfluss, 
den sie aul uns ausüben, und dafür, dass sw uns 
weiterhin im Kampf um dw Bewahrung und Fort-
lührung der Ideen begleiten, tür dw Che kämpfte 
und sec Leben gab*, hob Valdés Menéndez her-
vor. der auch Potitburomitghed und Vizepräsident 
des Staats- und des M inisterrats Ist 

An anderer Stelle seiner Ansprache hob der zwei-
te Chet der Kolonne 8 .C iro Redondo* hervor, dass 
Che an einem Tag ww heute stolz wäre angesichts 
der historischen revolutionären Ereignisse in der

Bollvarianischen Bruderrepublik Venezuela, ange-
führt von Hugo Chävez.

In Begleitung von Ricardo Alarcon. Präsident der 
Nationalversam mlung der Volksm acht. M iguel 
Diaz-Canel Bermüdez. Vizepräsident des M inister-
rats. Flevolutionskommandant Guillermo García 
Frías und Julio Lima Corzo. Erster Sekretär der 
Partei in ViPa Clara, unter anderen Führungskräf-
ten. ehrte Valdés Menéndez den Helden der 
Schlacht von Santa Clara und seine Gefährten des 
GuenUa-Kamples sowie die Kämpfer der Front von 
Las Villas

45 Pioniere erhielten aus den Händen ihrer El-
tern ihr blaues Halstuch, während eine Gruppe von 
Jugendlichen Blumen an den Grabnischen der 
Gefalenen und ein Blumengebinde am Fuß des 
Monuments des Kommandanten Ernesto Guevara 
de la Sema ruede riegten

An der Gedenkfeier nahmen auch Angehörige von 
Che und der rrvt tim  in Bofcvwn gefalenen Helden, 
Führungskräfte von politischen und Massenorgani-
sationen. Kämpfer verschiedener Kampfetappen 
der kubanischen Revolution. M itglieder des c  Kuba 
akkreditierten diplomatischen Korps. Arbeiter und 
Studierende Villa Claras teil.

Anerkannte Künstler der Provinz umrahmten die 
Ehrung Unter anderem interpretierte Gerardo Al-
fonso n  Begleitung der Gruppen Trovarroeo und 
Abbö Aché sein bekanntes Lied .San los suehos to-
davía* (Es sind Immer noch dw Träume). # Das Foto wurde 1964 vom Fotografen Osvaldo Sa las  au lgenom m en
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